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I VORWORT 
 
Es ist unser Ziel, Sie mit diesem Qualitätsbericht über das Gesundheitszentrum Rheine zu informieren, um 
Ihnen, egal ob als Patient, Angehöriger, niedergelassener Kollege oder potentieller Mitarbeiter einen 
umfassenden Überblick über unser Leistungsspektrum und unsere Leistungsfähigkeit zu geben. 
 
 
II DAS KLINIKUM IBBENBÜREN  
 
Das Klinikum Ibbenbüren mit den Betriebsstätten St.-Elisabeth-Hospital und von-Bodelschwingh-Krankenhaus 
kann auf eine mehr als 150jährige Geschichte zurückblicken. Das St.-Elisabeth-Krankenhaus wurde mit Hilfe 
des Stiftungskapitals von Juliane Schrakamp und der tatkräftigen Unterstützung von Kaplan Wirtz sowie Herrn 
Vikar Wößmann am 10. August 1858 nach viel Mühen und Wehen gegründet. 
 
Auch das von-Bodelschwingh-Krankenhaus hat eine lange Tradition in Ibbenbüren. Den Grundstock für ein 
evangelisches Krankenhaus legte Frau Schmiemann mit einer Geldspende, mit der 1929 ein Alters- und 
Pflegeheim errichtet werden konnte. 1961 entstand mit dem Neubau das von-Bodelschwingh-Krankenhaus. 
1997 haben die beiden Krankenhäuser fusioniert und 2008 hat die Stiftung Mathias-Spital Rheine zunächst 
einen Gesellschafteranteil von 40% übernommen. Seit 2009 ist das Klinikum in die Trägerschaft der Mathias-
Stiftung übergegangen. 
 

Stiftung Mathias-Spital 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb. 1 Organigramm Mathias-Stiftung 
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Längst ist das Krankenhaus „nur“ noch ein Teil im verzweigten Gesundheits- und Dienstleitungszentrum, zu 
dem sich die Stiftung in den letzten Jahrzehnten entwickelt hat. 
 
Heute umfasst die Mathias-Stiftung zehn Einrichtungen mit mehr als 1.500 Betten: in der Stadt Rheine das 
Akutkrankenhaus Mathias-Spital, zu dem auch die 1947 als Krankenpflegeschule eröffnete Akademie für 
Gesundheitsberufe, die seit 1984 bestehende „Schule für Kranke“ und das 1993 gegründete Institut für 
Gesundheitsförderung gehören sowie das Jakobi-Krankenhaus, in Mettingen das Geriatrische Reha-Zentrum 
St. Elisabeth mit angeschlossener geriatrischer Tagesklinik, in Ochtrup das Pius-Hospital, eine Fachklinik für 
Innere Medizin mit angebundener Kurzzeitpflegeabteilung, in Bad Bentheim das Paulinenkrankenhaus, 
Fachklinik für Orthopädie und Rheumatologie, sowie in Ibbenbüren das Klinikum Ibbenbüren mit seinen zwei 
Betriebsstätten von Bodelschwingh-Krankenhaus und St. Elisabeth-Krankenhaus. Die vier Altenhilfe-
einrichtungen Anna-Stift Hopsten, Antonius-Stift Neuenkirchen, Mathias-Stift Mesum und Maria-Frieden 
Mettingen sowie Angebote des betreuten Wohnens in Mettingen und Neuenkirchen runden das Angebot ab. 
 
Die Stiftung verfügt mit Kuratorium und Vorstand über zwei Kontrollorgane. Während dem Vorstand die 
gesetzliche Vertretung der Stiftung obliegt überwacht das Kuratorium unter Vorsitz des Pfarrers bzw. des 
Pfarrverwalters der Pfarrgemeinde St. Dionysius in Rheine die Einhaltung des Stifterwillens durch den 
Vorstand. Sitz der Geschäftsleitung ist das Mathias-Spital in Rheine. 
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III ALLGEMEINE INFORMATION 
 
Verantwortlich für den Qualitätsbericht 
 
 Frau Dr. Bürkle, Qualitätsmanagerin 

Herr Dr. Hönecke, Ärztlicher Direktor  
Herr Huesmann, Medizincontrolling 
Frau Dipl.-Kff. Tönjann, MA der Geschäftsleitung 

 
 
Ansprechpartner 
 

Herr Dipl.-Volkswirt Karl Brüggemann 
Vorstand Mathias-Stiftung 
 
Telefon  05971 – 42-1001 
Fax  05971 – 42-2009 
   
E-Mail  k.brueggemann@mathias-spital.de 
 
 
Herr Dipl.-Betriebswirt D. Georg 
Geschäftsführer Klinikum Ibbenbüren 
 
Telefon  05451 – 52-2013 
Fax  05451 – 52-5051 
   
E-Mail  d.georg@klinikum-ibbenburen.de 
 
 
Herr Dr. K. Hönecke 
Ärztlicher Direktor Klinikum Ibbenbüren 
 
Telefon  05971 – 42-1300 
Fax  05971 – 42-31301 
   
E-Mail  k.hoenecke@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
Sr. Johannetta 
Pflegedienstleitung Mathias-Stiftung 
 
Telefon  05971 – 42-1050 
Fax  05971 – 42-2009 
   
E-Mail  sr.johannetta@mathias-spital.de  
 

 
Frau Dr. Kristina Bürkle 
Qualitätsmanagerin Mathias-Stiftung  

   
 Telefon  05971 – 42-1055 
 Fax  05971 – 42-2009 
 
 E-Mail  k.buerkle@mathias-spital.de 

 
Ansprechpartner zu den einzelnen Kliniken, Abteilungen und Diensten finden Sie auf unserer 
homepage unter www.klinikum-ibbenbueren.de 
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Links 
 
Homepage der Stiftung :  www.mathias-spital.de 
Hompage Klinikum Ibbenbüren www.klinikum-ibbenbueren.de 

 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dipl.-Volkswirt Karl Brüggemann und Herrn Dipl.-Betriebswirt 
Dieter Georg, sind verantwortlich für die Vollständigkeit und die Richtigkeit des Qualitätsberichts. 
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IV BASISTEIL GEMÄß § 137 ABS. 1 SATZ 3 NR. 6 SGB V 
 
 

Kapitel A : Struktur- und Leistungsdaten  
   

 
A-1 ALLGEMEINE KONTAKTDATEN DES KRANKENHAUSES  
 
 Klinikum Ibbenbüren 
 Betriebsstätten: St-Elisabeth-Hospital 
   von-Bodelschwingh-Krankenhaus 
 Große Straße 41 
 48477 Ibbenbüren 
 
 Telefon 05451 – 52-0 
 Telefax 05451 – 52-5051 
 
 
 E-Mail info@klinikum-ibbenbueren.de 

 
Internet: www.klinikum-ibbenbueren.de 

 
 
 

A-2 INSTITUTIONSKENNZEICHEN DES KRANKENHAUSES    
  

 
 260551381 
 
 
 

A-3 STANDORT(NUMMER)     
  

 
 entfällt 
 
 
 

A-4  NAME UND ART DES KRANKENHAUSTRÄGERS   
     

 
 bis 31.08.2008 
 Evangelische Kirchengemeinde, Stiftung St.-Elisabeth 
 
 ab 01.09.2008 
 Stiftung St.-Elisabeth, Stiftung Mathias-Spital 
 
 ab 01.01.2009 
 Stiftung Mathias-Spital 
 
 Frei-gemeinnütziges Krankenhaus 
 
 
 

A-5 AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS       
      

 
 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 
 
 Nein 
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A-6 ORGANISATIONSSTRUKTUR DES KRANKENHAUSES                         

 
 

 
 

                 Abb. 2  Organigramm Klinikum Ibbenbüren
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A-7 REGIONALE VERSORGUNGSVERPFLICHTUNG FÜR DIE PSYCHIATRIE              
                       

 
 Regionale Versorgungspflicht: 

 �  Ja  �  Nein 
 
 
 

A-8  FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE DES KRANKENHAUSES   
   

 

Nr. 
Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind 
Erläuterung 

VS11 Adipositaszentrum 

Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Ernährungsmedizin, Innere 
Medizin 

 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum 

Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Unfallchirurgie, Orthopädie, 
Frauenklinik, Urologie 

 

VS13 
Beckenbodenzentrum / 
Kontinenzzentrum 

Allgemein- und 
Viszeralchirurgie (Proktologie), 
Frauenklinik Urologie, 
Gastroenterologie 

 

Die Proktologie ist ein 
Schwerpunkt der Allgemein- und 
Viszeralchirurgie. 
 

VS01 Brustzentrum 

 
Frauenklinik, Radiologie, 
Onkologie, Strahlentherapie, 
Pathologie, Psychoonkologie, 
Nuklearmedizin 
 

 

Das Klinikum Ibbenbüren ist 
operativer Standort des 
Brustzentrums 
Nordmünsterland.  
 

VS14 Diabeteszentrum Innere Medizin, Radiologie 

 

Die Diabetologie ist 
Schwerpunkt der Inneren 
Medizin. Das Zentrum ist 
zertifiziert als Behandlungs-
einrichtung für Typ 1 und Typ 2 
Diabetiker durch die Deutsche 
Diabetes Gesellschaft (DDG). 
 

VS16 Endoprothesenzentrum Unfallchirurgie, Orthopädie, 
Radiologie 

Kompetenzzentrum der 
Prothetik, Anwendung 
Navigationssystem 

VS18 Fußzentrum Unfallchirurgie, Orthopädie 
Speziell ausgewiesene OP-
Einheit mit dafür vorgesehenen 
Fachärzten 

VS20 Gelenkzentrum Unfallchirurgie, Orthopädie, 
Radiologie 

Spezielle Schwerpunktaus-
richtung auf Arthroskopien 
Hüfte, Schulter, Sprunggelenk, 
Ellenbogengelenk 

VS23 
Inkontinenzzentrum / 
Kontinenzzentrum 

Allgemein- und 
Viszeralchirurgie (Proktologie), 
Frauenklinik Urologie, 
Gastroenterologie 
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Nr. 
Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind 
Erläuterung 

VS24 
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Innere Medizin und Neurologie 
am Standort von-
Bodelschwingh-Krankenhaus; 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Unfallchirurgie, Orthopädie, 
Frauenklinik, Urologie am 
Standort Elisabeth-Hospital 

 

VS25 
Interdisziplinäre 
Tumornachsorge 

Innere Medizin, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Frauenklinik, 
Urologie, Radiologie / 
Nuklearmedizin, 
Strahlentherapie, Pathologie, 
Psychoonkologie 

 

VS37 Polytraumaversorgung 

Unfallchirurgie, Anästhesie, 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Thoraxchirurgie, HNO 

 

VS38 Prostatazentrum Urologie, Radiologie, 
Strahlentherapie,   

VS03 
Schlaganfallzentrum /  
Stroke Unit 

Neurologie, Innere Medizin, 
Radiologie 

 

VS05 Traumazentrum 

Unfallchirurgie, Anästhesie, 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Thoraxchirurgie, HNO 

Mitglied des Traumazentrums 
Nord-West der Westf.-Wilhelms-
Universität Münster 

VS41 Schlafmedizinisches Zentrum Neurologie, Innere Medizin  

VS44 Wirbelsäulenzentrum Orthopädie, Unfallchirurgie, 
Neurochirurgie 

 

 
 
 

A-9 FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE MEDIZINISCH -PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE DES 

KRANKENHAUSES  
 

Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP03 
Angehörigenbetreuung, -beratung,  
-seminare 

Informationsabende zur Geburt inkl. Kreißsaalführung 
werden durchgeführt. Die Betreuung der Angehörigen 
von Schwerkranken wird angeboten. 

MP04 Atemgymnastik Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP06 Basale Stimulation Basale Stimulation ist ein Konzept zur Förderung, Pflege 
und Begleitung schwerstbeeinträchtigter Menschen 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP07 
Beratung / Betreuung  
durch Sozialarbeiter 

 

Unser Sozialdienst berät unsere Patienten, falls durch 
Krankheit und Klinikaufenthalt unvorhersehbare 
Probleme auftreten. Auch in Kostenfragen gegenüber 
Krankenkasse und Sozialversicherung ist eine Beratung 
möglich. Das Beratungsangebot erstreckt sich im 
Wesentlichen auf 
- Rehabilitation 
- Versorgung nach Entlassung 
- Sozialrecht 
- Vermittlung von Adressen der Beratungsstellen, 

Selbsthilfegruppen, Frühförderstellen 
 

MP09 
Besondere Formen / Konzepte  
der Betreuung von Sterbenden 

Die Betreuung der Angehörigen von Schwerkranken und 
Sterbenden sowie die Trauerbegleitung werden 
angeboten. 

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP11 Bewegungstherapie Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP13 Diabetiker-Schulung für Erwachsene, gemäß den Vorgaben der Deutschen 
Diabetes Gesellschaft  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diät- und Ernährungsberatung erfolgt durch 
Diätassistentinnen 

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie 

Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden 
Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder 
von Einschränkung bedroht sind, bei für sie 
bedeutungsvollen Betätigungen mit dem Ziel, sie in der 
Durchführung dieser Betätigungen in den Bereichen 
Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer 
persönlichen Umwelt zu stärken. 

MP17 
Fallmanagement / Case Management 
/ Primary Nursing / Bezugspflege  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse Diese Leistungen werden durch die Hebammen 
angeboten. 

MP22 
Kontinenztraining / 
Inkontinenzberatung Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP24 Lymphdrainage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP25 Massage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP29 Osteopathie / Chiropraktik  

MP31 Physikalische Therapie Physiotherapie und Krankengymnastik. 

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik Vergl. MP31 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Erläuterung 

MP33 
Präventive Leistungsangebote / 
Präventionskurse 

 

MP35 Rückenschule / Haltungsschule  

MP36 Säuglingspflegekurse Diese Leistungen werden durch die Hebammen 
angeboten. 

MP37 Schmerztherapie / -management Das Projekt „schmerzfreies Krankenhaus“ befindet sich in 
der Umsetzungsphase. 

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

 

Die nationalen Expertenstandards zu „Sturz“, „Dekubitus“ 
und „Förderung der Harnkontinenz“ werden angewendet. 
 

MP41 
Spezielles Leistungsangebot  
von Hebammen  

MP42 
Spezielles pflegerisches  
Leistungsangebot 

 

Individuelle Pflegeanamnese, regelmäßige Überprüfung 
der Pflegedokumentation, Dienstübergabe am 
Patientenbett, Entlassungsgespräche, Multiprofessionelle 
Fallbesprechungen; auf der senologischen Station sind 
speziell ausgebildete Pflegeexpertinnen (Breast-Care-
Nurses) eingesetzt. 
 

MP43 Stillberatung  
 

MP44 
Stimm- und Sprachtherapie / 
Logopädie 

In das Aufgabengebiet unserer Logopädie fällt die 
Untersuchung, die Vorbeugung, die Beratung sowie 
die Therapie von Störungen der Sprache und  
der Kommunikation. 

MP45 Stomaberatung und -therapie 
Die Stomaberatung umfasst die Beratung und Betreuung 
von Betroffenen mit Stomaanlagen des Dünn- und 
Dickdarms, wie auch Betroffene mit Urostomien. 

MP47 
Versorgung mit Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik 

Diese Versorgung erfolgt in Kooperation mit 
ortsansässigen Spezialisten. 

MP49 Wirbelsäulengymnastik Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP50 Wochenbettgymnastik Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP51 Wundmanagement 

 

Die Stiftung verfügt über eine Arbeitsgruppe 
Wundmanagement, die in Anlehnung an den 
Expertenstandard regelmäßig Anforderungen an  
die phasengerechte Wundversorgung veröffentlicht. 
 

MP59 
Gedächtnistraining / Hirnleistungs-
training / Kognitives Training / 
Konzentrationstraining 

 

MP63 Sozialdienst Vergl. MP07 

MP64 
Spezielle Angebote für die 
Öffentlichkeit  

MP66 
Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen 

z. B. Forced-use-Therapie / Taub’sche Therapie, 
Bewegungsinduktionstherapie, Therapie des facio-
oralen-Traktes (FOTT), Spiegeltherapie, Schlucktherapie 

MP68 
Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen / Angebot 
ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege 
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A-10 ALLGEMEINE NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE DES KRANKENHAUSES  
    

Nr. Serviceangebote – Räumlichkeiten Erläuterung 

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer   

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-in Rooming-in ist in allen Zimmern der Wöchner-
innenstation möglich. 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA43 Abschiedsraum  

 
 

Nr. 
Serviceangebote –  

Ausstattung Patientenzimmer Erläuterung 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten In den Wahlleistungsbereichen stehen elektrisch 
verstellbare Betten grundsätzlich zur Verfügung. 

SA14 Fernsehgerät  am Bett / im Zimmer  Jedes Zimmer ist mit einem Fernsehgerät 
ausgestattet.  

SA17 Rundfunkempfang am Bett Rundfunk kann von jedem Bett aus empfangen 
werden. 

SA18 Telefon Telefon ist für jeden Patienten verfügbar.  

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer Wertfächer sind in den meisten Zimmern 
eingebaut. 

 
 

Nr. Serviceangebote – Verpflegung Erläuterung 

SA20 
Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 
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Nr. 
Serviceangebote –  

Ausstattung Krankenhaus 
Erläuterung 

SA22 Bibliothek 
Unsere Bibliothek versorgt unsere Patienten 
kostenlos mit spannender und kurzweiliger 
Literatur. 

SA23 Caféteria   

SA24 Faxempfang für Patienten 
Das Senden und Empfangen eines Telefax ist 
ausschließlich über die Empfangsbereiche 
möglich. 

SA26 Friseursalon  

SA27 Internetzugang für Patienten  

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten Die Dinge des täglichen Bedarfs können im Kiosk 
gekauft werden. 

SA29 
Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum) 

Die Kapelle im Elisabeth-Hospital und im von-
Bodelschwingh-Krankenhaus wirken ruhig und 
laden zum Beten und Nachdenken ein. Es gibt in 
jedem Krankenhaus einen islamischen 
Gebetsraum. 

SA30 
Klinikeigene Parkplätze  
für Patienten und Besucher Es stehen klinikeigene Parkplätze zur Verfügung. 

SA32 Maniküre / Pediküre Diese Serviceleistungen werden durch 
Kooperationspartner gewährleistet. 

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA36 Schwimmbad / Bewegungsbad  

SA37 Spielplatz   

SA38 Wäscheservice Bei Bedarf werden persönliche Kleidungsstücke 
(Nachtwäsche/Unterwäsche) gewaschen. 

SA51 Orientierungshilfen  

SA52 Postdienst  

SA54 Tageszeitungsangebot  
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Nr. 
Serviceangebote –  

Persönliche Betreuung 
Erläuterung 

SA39 Besuchsdienst / „Grüne Damen“ 

Die "Grünen Damen" unterstützen unsere Ärzte 
und Pflegekräfte ehrenamtlich bei den sozialen 
Aufgaben im Krankenhaus. Sie haben Zeit für 
Besorgungen, für Gespräche und für kleine 
Dienstleistungen. Den Kontakt zu den Patienten 
vermittelt die Stationsleitung. 
Besuchsdienste werden durch die Vertreter der 
Kirchengemeinden durchgeführt. 

SA40 
Empfangs- und Begleitdienst  
für Patienten und Besucher  

 

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge 

Seelischen Beistand erhalten Sie von unserer 
Krankenhausseelsorge, die jederzeit für Sie ein 
offenes Ohr hat und sicherlich die richtigen Worte 
des Trostes und der Stärkung findet. Seelsorger 
der evangelischen und katholischen Kirche sind für 
die Patienten da. Auf Wunsch stellen wir auch den 
Kontakt zu anderen Konfessionen oder 
Religionsgemeinschaften her. 

SA55 Beschwerdemanagement  

SA56 Patientenfürsprecher  

SA57 Sozialdienst  

 
 
 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses      
                                                                                             

  

Nr. 
Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten  

Kommentar / Erläuterung 

FL01 
Dozenturen/Lehrbeauftragungen  
an Hochschulen und Universitäten 

Prof. Dr. med. M. Ritter an  
der Ludwig Maximilians Universität München 

FL04 
Projektbezogene Zusammenarbeit  
mit Hochschulen und Universitäten 

Prof. Dr. med. M. Ritter  
Ludwig Maximilians Universität München 

FL06 
Teilnahme an  
multizentrischen Phase-III/IV-Studien 

Behandlung Herzinfarkt mit Fischölen, Studien zur 
Thromboseprophylaxe 

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach  § 108/109 SGB V  
 
 Gesamtbettenzahl am 31.12.2008 : 460 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
 
 Vollstationäre Patienten in 2008 : 17.983 
 
 Ambulante Patienten in 2008 :  18.997 
 (Quartalszählweise) 
 
 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 88,21 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 55,42 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

9 Personen 
 

Ärzte / Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 0,00 Vollkräfte 

 
 

 
 
A-14.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal (insgesamt) Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 222,78 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 9,14 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger / -innen 4,95 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten / -assistentinnen  0,00 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer / -innen 1,52 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer / -innen 0,58 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger / Hebammen 0,00 Personen 3 Jahre 
Im Rahmen  
einer Stationstätigkeit 

Operationstechnische Assistenz 0,00 Vollkräfte 3 Jahre  

Sonstige 12,13 Vollkräfte 
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Kapitel B : Fachabteilungsbezogene Struktur- und Le istungsdaten 
 
B-1.1  Fachabteilung: Innere Medizin 
 

 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 
 
 Chefarzt :   Prof. Dr. med. Michael Ritter 
 Telefon :  05451 – 52-1200 
 Fax :   05451 – 52- 5051 
 E-Mail :  inneremedizin@klinikum-ibbenbueren.de 
 

Durch die Zusammenarbeit von Spezialisten in einer gemeinsamen großen Hauptfachabteilung für 
Innere Medizin stellen wir klar, dass wir den Patienten als Ganzen sehen und betreuen. So wird 
ein Herzinfarkt bei einem Diabetiker mit Durchfällen nicht zunächst in der Kardiologie, dann in der 
Diabetologie und schließlich in der Gastroenterologie behandelt, sondern in unserer Klinik werden 
bei Bedarf alle Spezialisten hinzugezogen, und wir übernehmen gemeinsam die Verantwortung. 
Drei Schwerpunkte sind besonders ausgewiesen, das sind die Fachbereiche für Endokrinologie mit 
Diabetologie, Kardiologie und Gastroenterologie.  
Hormonerkrankungen und Stoffwechselstörungen gehören in das Spezialgebiet der Endokrino-
logie. So weit verbreitete Volkskrankheiten wie Diabetes, Schilddrüsenerkrankungen, Fettstoff-
wechselstörungen und Osteoporose (Knochenentkalkung) werden hier behandelt. Aber auch 
seltene, teilweise genetisch bedingte Störungen einschließlich Tumorerkrankungen fallen in dieses 
speziellere Arbeitsgebiet.  
Alle Mitarbeiter in der Klinik legen großen Wert auf Information und Aufklärung. Ziel ist es, den  
Patienten zu einem Spezialisten seiner eigenen Krankheit zu machen. Die Klinik war Impulsgeber 
für die Gründung eines Schulungsvereins zur Diabetesschulung. Dieser Verein dient heute, in 
Kooperation mit niedergelassenen Ärzten, einer entsprechenden Anleitung von Patienten. 
Sehr am Herzen liegt uns allen gemeinsam der Bereich der Palliativmedizin. Wir betreuen viele 
Tumorpatienten und nehmen die Verpflichtung sehr ernst, die Lebensqualität bis zum Lebensende 
auf dem höchstmöglichen Niveau zu halten. Es besteht auch auf diesem Gebiet eine gute, enge 
Kooperation mit den Hausärzten und wir beteiligen uns selbstverständlich am 
palliativmedizinischen Netz, das den Altkreis Tecklenburg auszeichnet.  
Wir wissen: Wesentlich für einen Erfolg in der Behandlung von Krankheiten ist nicht nur, medi-
zinisch auf dem neuesten Stand der wissenschaftlichen Forschung zu sein und mit unseren 
Patienten gut zu kommunizieren. Ebenso wichtig ist der fachliche und kollegiale Austausch und die 
Förderung der Ausbildung des Nachwuchses. Unser umfangreiches Ausbildungsangebot soll für 
die Region ein Zeichen setzen. So bilden wir gemeinsam ein Team zum Wohle des Patienten. 

 
 
B-1.2 Versorgungsschwerpunkte  der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI01 
 

Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten (z. B. Herzkatheter, 
perkutane transluminale koronare 
Angioplastie) 

 
 

 

VI02 
 

Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 
 

 

VI03 
 

Diagnostik und Therapie sonstiger Formen 
der Herzkrankheit 

 
 

 

VI04 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI05 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

- Diagnostik und Therapie von gutartigen und 
bösartigen Lymphknotenerkrankungen 
(Lymphom). 

- Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Erkrankungen der Venen und insbesondere 
der tiefen Venenthrombosen. 

 
 

VI06 
 

Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

 
 

 

VI07 
 

Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 
 

 

VI08 
 

Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

 
 

 

VI09 
 

Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

 

- Diagnostik und Therapie von Störungen der 
Blutbildung und der Blutgerinnung sowie von 
sog. Blutkrebserkrankungen bzw. 
Knochenmarkserkrankungen. 

 
 

VI10 
 

Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse, ...) 

-  u.a. Diagnostik und Therapie von Störungen 
der Drüsen. 

 

 

VI11 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

 

- Diagnostik und Therapie von organischen und 
funktionellen Störungen des Magen-Darm-
Traktes einschließlich Tumorvorstufen. 

- Umfangreiche endoskopische Diagnostik des 
oberen und unteren Magen-Darm-Traktes. 

- Doppelballon-Endoskopie des vollständigen 
Dünndarms. 

- Diagnostik und Therapie von chronisch-
entzündlichen Darmerkrankungen. 

 
 

VI12 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausganges 

 

- Kooperation mit der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie mit Proktologie. 

- Diagnostik und Therapie von 
Enddarmerkrankungen einschließlich 
Tumorvorstufen (Polypen). 

 
 

VI13 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

 

- Diagnostik und Therapie von 
tumorassoziierten Erkrankungen des 
Bauchfells sowie konservative Therapie von 
entzündlichen Bauchfellerkrankungen, die als 
Begleiterkrankung auftreten. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI14 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Lebererkrankungen wie 
Entzündungen der Leber und 
Fettlebererkrankungen. 

- Diagnostik und Therapie gutartiger und 
bösartiger Lebertumore. 

- Diagnostik und Therapie des 
Gallensteinleidens einschließlich des 
Gallengangsteinleidens.  

- Diagnostik und Therapie chronisch 
entzündlicher Gallenwegserkrankungen. 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Pankreasentzündungen 
unterschiedlicher Ursache. 

- Endoskopische Diagnostik der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsenwege einschließlich 
Gallengangsteinentfernung, 
Pankreasgangsteinentfernung und Einlage von 
Kunststoffendoprothesen in die Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsenwege. 

- Interne Drainagenanlage von entzündlichen 
Zysten nach Bauchspeicheldrüsenentzündung 
mittels endoskopischer Technik. 

 
 

VI15 
 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

- Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Atemwegserkrankungen sowie 
Lungenerkrankungen (z.B. Lungenentzünd-
ung, chronische Bronchitis, Lungenemphysem) 

- Diagnostik und Therapie von gutartigen und 
bösartigen Lungentumoren. 

 
 

VI16 
 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 

 

- Abklärung und Behandlung von unklaren 
Flüssigkeitsansammlungen im Brustkorb-
bereich. 

- Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
und bösartigen Erkrankungen des Lungen- 
und Rippenfells. 

 
 

VI17 
 

Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI18 
 

Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 

 

- Diagnostik und Therapie von Tumorerkrank-
ungen der einzelnen Organe sowie des 
blutbildenden Systems. Schwerpunkte sind 
Diagnostik und Therapie von Tumorerkrank-
ungen des Magen-Darm-Traktes, der Lunge, 
des blutbildenden- und des Lymphgefäß-
systems. 

 
 

VI19 
 

Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 

 

- Diagnostik und Therapie von bakteriellen und 
viralen Infektionserkrankungen. 

- Diagnostik und Therapie parasitärer 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. 

- Diagnostik u. Therapie akuter u. chronischer 
Viruserkrankungen der Leber. 

 

 
VI20 

 
Intensivmedizin 

 

- Intensivmedizinische Betreuung von Patienten 
aus allen Versorgungsschwerpunkten 

 
 

VI22 
 

Diagnostik und Therapie von Allergien 
 

 
 

VI24 
 

Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 
 

 

 

VI25 
 

Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen 
 

 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Für gutartige und bösartige Erkrankungen der 
Drüsen, für seltene Hormonerkrankungen, für 
Erkrankungen des Stoffwechsels. 

 
 

 

VI29 

 
 

Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

 

VI31 
 

Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen 
 

 

VI35 
 
Endoskopie 

 
 

 
VI37 

 
Onkologische Tagesklinik 
 

 

 
VI38 

 
Palliativmedizin 
 

 

 
VI40 

 
Schmerztherapie 
 

 

 
 
B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Innere Medizin 
Erläuterung 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

SP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  

 
 
B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-1.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 3.880 
 
 
B-1.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I50 215 Herzschwäche 

2 J44 177 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege – COPD 

3 J18 174 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

3 E11 174 Zuckerkrankheit, Diabetes Typ-2 

5 F10 150 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

6 R55 100 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

7 I80 89 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose)  
bzw. oberflächliche Venenentzündung 

8 I11 85 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

9 I10 82 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

10 I95 71 Niedriger Blutdruck 

 
 
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

E10 70 Insulinmangeldiabetes (Typ 1 Diabetes) 70 

E03 328 Schilddrüsenunterfunktion 

E05 244 Schilddrüsenüberfunktion 
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B-1.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-930 2634 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

2 3-200 431 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

3 1-632 265 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

4 8-855 249 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein 
Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und Blutwäsche 

5 1-207 216 Messung der Gehirnströme – EEG 

6 1-710 210 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine – 
Ganzkörperplethysmographie 

7 8-980 188 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

8 1-440 164 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

9 8-800 161 Übertragung (Transfer) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

10 8-191 136 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden 
Hautkrankheiten 

 
 
B-1.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
  - entfällt -   
 
 
B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Hormonsprechstunde 
(Erkrankungen z.B. 
der Drüsen), 
Stoffwechselsprech-
stunde, Osteoporose-
sprechstunde, 
Diabetes-Ambulanz 

  

Nach 
Vereinbarung auf 
Überweisung des 
Hausarztes 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Onkologische 
Ambulanz 

  

Nach 
Vereinbarung auf 
Überweisung des 
Hausarztes 

AM07 Privatambulanz Prof. Dr. med.  
M. Ritter  

   

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§ 115a SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115a SGB V) 
Operative Tagesklinik    

 
 
B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - entfällt – 
 
 
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

�  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

�   stationäre BG-Zulassung 
 

�   nicht vorhanden 
 
 
B-1.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA01 Angiographie / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung X  

AA38 Beatmungsgeräte /  
CPAP-Geräte 

.../Maskenbeatmungsgerät mit 
positivem Gasdruck 

X  

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie 
Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

X  

AA05 Bodyplethysymograph 
Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

X  

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät   X 

(z. B.  
C-Bogen) 

AA39 Bronchoskop 
Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

X  

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

X  

AA46 
Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung 
der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge 
mittels Röntgenkontrastmittel 

X  
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie  

Behandlung mittels 
Herzkatheter 

X 

(z. B. 
Herzkatheter-
labor, 
Ablations-
generator, 
Kardioversions-
gerät, 
Herzschritt-
macherlabor) 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren   X 

(Hämofiltration, 
Dialyse, 
Peritoneal-
dialyse) 

AA52 

Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische 
Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

X  

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät  
(z. B. C-Bogen) 

 X  

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

X  

AA31 Spirometrie / 
Lungenfunktionsprüfung 

 X  

AA32 
Szintigraphiescanner / 
Gammakamera 
(Szintillationskamera) 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten 

X  

AA58 24-h-Blutdruck  X  

AA59 24-h-EKG  X  

AA60 24-h-Metrie  X  

AA63 72-h-Blutzucker-Messung    

 
 
B-1.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-1.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 23,35 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 14,31  Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 
Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Internistische Intensivmedizin  

ZF22 Labordiagnostik  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 von 6 Jahren) 

Endokrinologie (2 von 2 Jahren) 

Gastroenterologie (2 von 2 Jahren) 

Kardiologie (2 von 2 Jahren) 

Spezielle internistische Intensivmedizin (2 von 2 Jahren) 
 
 
B-1.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Innere Medizin Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 42,59 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer / -innen 0,15 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Sonstige 4,68 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
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Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologen  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager  
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B-2.1  Fachabteilung: Kardiologie 
 

 Art der Abteilung : Hauptabteilung 
  
 Chefarzt :   Prof. Dr. med. Michael Ritter,  
 ltd. Oberärzte : Dr. med. Veit Herrmann, Dr. med. Ulrich Schwietzer 
 Telefon :  05451 – 52-1200 
 Fax :   05451 – 52-5051 
 E-Mail :  inneremedizin@klinikum-ibbenbueren.de 
 

Im Fachbereich der Kardiologie bildet das mit modernster Technik ausgestattete Herzkatheterlabor 
einen Schwerpunkt. Bei Herzkranzgefäßverengungen oder Herzinfarkten können hier die Adern 
des Herzens mittels Ballonkathetern und Gefäßstützen aufgeweitet werden. Des Weiteren besteht 
die Möglichkeit der intravaskulären Ultraschalldiagnostik, um Gefäßveränderungen am Herzen 
besser einschätzen zu können. Bei Schock aufgrund eines Herzinfarktes kann eine intraaortale 
Ballonpumpe zur Unterstützung des Herzens implantiert werden. Die invasive Behandlung des 
akuten Herzinfarktes wird von der kardiologischen Abteilung 24 Stunden am Tag und 365 Tage im 
Jahr angeboten. Das Angebot der Kardiologie wird durch alle gängigen nicht-invasiven Verfahren 
abgerundet. Dazu gehören Ultraschalluntersuchungen des Herzens von außen sowie über die 
Speiseröhre, die Stressecho-Untersuchung sowie die Ultraschalluntersuchungen aller arteriellen 
und venösen Gefäßgebiete. Unsere große, seit vielen Jahren etablierte Schrittmacherambulanz 
stellt das Zentrum der Rhythmusdiagnostik dar. Hier werden individuell auf die Bedürfnisse des 
einzelnen Patienten angepasste Schrittmacher ausgewählt und gemeinsam mit der Chirurgischen 
Klinik des Hauses implantiert.   

 
 
B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte 
im Bereich Kardiologie  Kommentar/Erläuterung 

VI01 

 

Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten  
 

Herzkatheter, perkutane und transluminale 
koronare Angioplastie 

VI02 

 

Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 
 

 

VI03 

 

Diagnostik und Therapie sonstiger Formen 
der Herzkrankheit 
 

 

VI04 

 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
 

 

VI06 

 

Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 
 

 

VI07 

 

Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 
 

 

VI08 

 

Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 
 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI31 

 

Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen 
 

 

VI20 Intensivmedizin  
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B-2.3. Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-2.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 

Stationäre Fallzahl: 1.644 
 
 
B-2.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig  

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I48 253 Herzrhythmusstörungen, ausgehend von den Vorhöfen des 
Herzens 

2 I25 176 Herzkrankheiten durch anhaltende (chronische) 
Durchblutungsstörungen des Herzens 

3 I21 174 Akuter Herzinfarkt 

4 I20 169 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris 

5 I50 128 Herzschwäche 

6 I11 110 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

7 R07 101 Hals- bzw. Brustschmerzen 

8 I10 49 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

9 I49 37 Sonstige Herzrhythmusstörungen 

10 I47 29 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

 
 
B-2.6.2  Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 - entfällt - 
 
 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 
Nummer 
4-stellig  

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-930 1190 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 
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Rang 
OPS-301 
Nummer 
4-stellig  

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

2 1-275 782 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

3 8-83b 607 Zusatzinformationen zu Materialien 

4 8-837 461 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang 
über einen Schlauch (Katheter) 

5 8-640 249 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – 
Defibrillation 

6 1-710 159 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine – 
Ganzkörperplethysmographie 

7 8-980 143 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

8 5-377 66 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 
(Defibrillator) 

9 1-273 59 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit über die Vene ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

10 8-800 45 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

 
 
B-2.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS-301 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Fallzahl Text 

5-378 18 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder 
Defibrillators 

 
 
B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigung zur 

ambulanten 
Behandlung nach 

§ 116 SGB V 

Defibrillatoren-
ambulanz 

  Auf Überweisung 
durch Hausärzte 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigung zur 

ambulanten 
Behandlung nach 

§ 116 SGB V 

Schrittmacher-
ambulanz 

  Auf Überweisung 
durch Hausärzte 

AM07 Privatambulanz     

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§115a SGB V) 
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
  - entfällt - 
 
 
B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

�  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�   stationäre BG-Zulassung 
 

�   nicht vorhanden 
 
 
B-2.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA01 Angiographie/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung X  

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-
Geräte 

.../Maskenbeatmungsgerät mit 
positivem Gasdruck 

X  

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie 
Belastungstest mit 
Herzstrommessung X  

AA39 Bronchoskop 
Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

X  

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA46 
Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung 
der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge 
mittels Röntgenkontrastmittel 

X  

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie  

Behandlung mittels 
Herzkatheter 

X 

(z. B. 
Herzkatheter-
labor, 
Ablations-
generator, 
Kardioversions-
gerät, 
Herzschritt-
macherlabor) 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren  

 X 

(Hämofiltration, 
Dialyse, 
Peritoneal-
dialyse) 

AA19 
Kipptisch (z. B. zur Diagnose 
des orthostatischen 
Syndroms) 

Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen 
des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

  

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät  
(z. B. C-Bogen) 

 X  

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

X  
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA31 Spirometrie / 
Lungenfunktionsprüfung 

 X  

AA58 24-h-Blutdruck  X  

AA59 24-h-EKG  X  

AA60 24-h-Metrie    

AA63 72-h-Blutzucker-Messung    

 
 
B-2.12 Personelle Ausstattung 
 
B-2.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 23,35 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 14,31  Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 
Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 von 6 Jahren) 

Gastroenterologie (2 von 2 Jahren) 

Kardiologie  (2 von 2 Jahren) 

Spezielle internistische Intensivmedizin (2 von 2 Jahren) 
 
 
B-2.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Kardiologie Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 19,70 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer / -innen 0,06 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Sonstige 1,95 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-3.1  Fachabteilung: Gastroenterologie 
 

 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 
 
 Chefarzt:  Prof. Dr. med. M. Ritter 
 Ltd. Oberärzte: Frau M. Rosenbaum-Schwab, Dr. G. Schierke 
 Telefon:  05451 – 52-1300 
 Fax:  05451 – 52-525051 
 E-Mail:  inneremedizin@klinikum-ibbenbueren.de 

 
Das starke Standbein des Fachbereiches Gastroenterologie ist die leistungsfähige und moderne 
Endoskopieabteilung. Hier werden alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren zur Untersu-
chung des Verdauungstraktes mittels flexibler Endoskope (einschließlich des gesamten 
Dünndarms durch Spezialendoskope) durchgeführt. Die 24stündige Notfallbereitschaft versorgt 
Tag und Nacht, z.B. lebensgefährliche Blutungen. Weitere besondere Leistungen sind die 
gastroenterologische Funktionsdiagnostik (einschließlich H2-Atemtest und pH-Messung in 
Speiseröhre und Magen) und die Kontrastmittelsonographie (einschließlich ultraschallgesteuerter 
Punktion und Drainagen). Spezialambulanzen erlauben es, gemeinsam mit den Hausärzten, 
schwierige Krankheitsbilder, wie z.B. die durch Viren verursachte Leberentzündung (Hepatitis) 
nach den neuesten Richtlinien abzuklären und zu behandeln. Eine onkologische Sprechstunde 
vervollständigt das gastroenterologische Angebot des Klinikums Ibbenbüren. 

 
 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Innere Medizin 
Erläuterung 

 

VI10 

 

Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse...) 
 

 

VI11 

 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 
 

 

VI12 

 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausgangs 
 

 

VI14 

 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 
 

 

VI19 

 

Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 
 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI00 
Onkologische Erkrankungen des 
Gastrointestinaltraktes  Tumorerkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

VI20 Intensivmedizin  

 
 
B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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B-3.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 1365 
 
 
B-3.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K52 115 
Sonstige Schleimhautentzündungen des Magens bzw. des 
Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger 
verursacht 

2 K29 85 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

3 K57 64 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut – Divertikulose 

4 K85 59 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

5 R10 47 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

6 K25 44 Magengeschwür 

7 A08 41 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger 

8 K59 33 Sonstige Störungen der Darmfunktion, z. B. Verstopfung oder 
Durchfall 

9 A04 32 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 

10 K56 31 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

 
 
B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen  
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

C16 26 Magenkrebs 

K21 23 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

K22 20 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 

K26 19 Zwölffingerdarmgeschwür 

C18 16 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

C25 13 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
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B-3.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-632 1122 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 8-930 738 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

3 1-440 651 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

4 1-650 402 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 

5 5-513 265 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

6 1-444 181 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

7 8-800 142 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

8 1-642 112 
Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch 
eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung 
des Zwölffingerdarms 

9 1-651 110 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch 
eine Spiegelung 

10 1-640 74 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung 
mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

 
 
B-3.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-449 68 Sonstige Operation am Magen 

5-452 55 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 

5-429 41 Sonstige Operation an der Speiseröhre 

1-441 26 Entnahme (Biopsie) aus der Leber, den Gallenwegen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse mit einer Nadel durch die Haut 

1-653 24 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

 
 
B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Gastroenterologische 
Ambulanz 

  Auf Überweisung 
durch Hausärzte 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Hepatitis Ambulanz   Auf Überweisung 
durch Hausärzte 

AM04 

Persönliche 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Onkologische 
Ambulanz 

(gastroenterologische 
Tumore) 

  Auf Überweisung 
durch Hausärzte 

AM07 Privatambulanz     

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen 
(§115a SGB V) 

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

(§ 115b SGB V) 
Operative Tagesklinik    

 
 
B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-650 204 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

 
 
B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 �  stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-3.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA01 Angiographie / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung X  

AA38 Beatmungsgeräte /  
CPAP-Geräte 

.../Maskenbeatmungsgerät mit 
positivem Gasdruck 

X  

AA05 Bodyplethysymograph 
Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

X  
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät    
(z. B. C-Bogen) 

 X  

AA39 Bronchoskop 
Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

X  

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

X  

AA46 
Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung 
der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge 
mittels Röntgenkontrastmittel 

X  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren  

 X 

(Hämofiltration, 
Dialyse, 

Peritoneal-
dialyse) 

AA18 Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperatur-
technik 

  

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

X  

AA31 Spirometrie / 
Lungenfunktionsprüfung 

 X  

 
 
B-3.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-3.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl 
 

Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 23,35 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 14,31  Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  
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Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 
Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 von 6 Jahren) 

Gastroenterologie (2 von 2 Jahren) 

Kardiologie (2 von 2 Jahren) 

Spezielle internistische Intensivmedizin (2 von 2 Jahren) 
 
 
B-3.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Gastroenterologie Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 16,57 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 0,00 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer / -innen 0,07 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Sonstige 2,20 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen 

/ zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik 
Im Stellenplan Pflege nicht 
enthalten. 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologen  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager  
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B-4.1 Fachabteilung: Allgemein- und Vizeralchirurgi e 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :  Dr. Aloys Wiesmann 
 Telefon :  05451 – 52-3029 
 Fax :  05451 – 52-5065 
 E-Mail :  allgemeinchirurgie@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Allgemeine Chirurgie 
Erläuterung 

VC11 Lungenchirurgie Diagnostische und operative Eingriffe an der 
Lunge und dem Bronchialsystem 

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma Thoraxchirurgische Versorgung Erkrankungen des 
Brustkorbes und der Lunge 

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Minimalinvasive Eingriffe am Brustkorb und der 
Lunge  

VC17 
Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen 

 

VC18 
Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

Nach der Gefäßdiagnostik, medikamentöse 
Therapie, Gehtraining, Schmerztherapie, ggf. 
spezielle Stumpfversorgung nach Amputation 

VC19 

Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen (z. B. Thrombosen, 
Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z. 
B. Ulcus cruris/offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie Chirurgie der Schilddrüse, der Nebenschilddrüse 
und der Nebennieren  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Vollständige Abdeckung des viszeralchirurgischen 
Spektrums, Schwerpunkt MIC 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Vollständige Abdeckung des viszeralchirurgischen 
Spektrums, Schwerpunkt MIC, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC60 Adipositaschirurgie 
Schwerpunktversorgung im Rahmen des 
Adipositaszentrums mit Vor- und Nachbehandlung 
übergewichtiger Patienten 

VC61 Dialyse-Shunt-Chirurgie In Zusammenarbeit mit der Dialysestation werden 
Katheter zur Blutwäsche (ambulant) angelegt 

VC62 Portimplantation Überwiegend ambulante Versorgung  

VC55 
Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen 

Ausgewiesenes Zentrum für minimal-invasive 
Eingriffe  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

 
 
B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
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Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote –  
Allgemeine Chirurgie 

Erläuterung 

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung chronischer Wunden wie 
Dekutitus und Ulcus cruris 

 
 
B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-4.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 2295 
 
 
B-4.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K35 272 Akute Blinddarmentzündung 

2 K40 210 Leistenbruch (Hernie) 

3 K80 188 Gallensteinleiden 

4 I84 121 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des 
Enddarms – Hämorrhoiden 

5 K56 102 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

6 K57 78 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut – Divertikulose 

7 K62 64 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 

8 K36 50 Sonstige Blinddarmentzündung 

9 K52 49 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, 
nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

9 L02 49 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut 
bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

10 K43 48 Bauchwandbruch (Hernie) 
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B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen  
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

K66 46 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 

L05 42 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - 
Pilonidalsinus 

C18 38 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

E04 37 Sonstige Formen einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

K60 36 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges 
(Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 

C34 32 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

K61 27 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des 
Mastdarms bzw. Afters 

E66 24 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 

 
 
B-4.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-469 824 Sonstige Operation am Darm 

2 5-470 364 Operative Entfernung des Blinddarms 

3 5-511 282 Operative Entfernung der Gallenblase 

4 5-893 254 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 
Unterhaut 

5 5-530 233 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

6 8-930 197 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

7 1-654 195 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

8 8-831 187 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist 

9 8-148 155 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in sonstige Organen 
bzw. Geweben zur Ableitung von Flüssigkeit 

10 5-493 154 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
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B-4.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-455 91 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

5-490 90 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des 
Afters 

5-482 85 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After 

 
 
B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 
Adipositas-Ambulanz   

Allgemeine 
Beratung 
übergewichtiger 
Menschen, 
spezielle 
Adipositas-
schulungen 

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Gefäßchirurgische 
Ambulanz 

   

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Thoraxchirurgische 
Ambulanz 

   

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
A. Wiesmann 

   

AM08 
Nofallambulanz 

(24 h)     

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

    

AA00 
Ambulantes 

Operieren nach  
§ 115a SGB V 

    

 
 
B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-530 116 Verschluss von Eingeweidebrüchen (= Hernien), die im 
Leistenbereich austreten 

2 5-399 101 
Sonstige Operation an Blutgefäßen (z.B. Einführung eines 
Katheters in ein Blutgefäß; Implantation von venösen 
Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie / Schmerztherapie) 

3 5-534 25 Verschluss von Eingeweidebrüchen (= Hernien), die im Bereich 
des Bauchnabels austreten 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

4 5-469 16 Andere Operation am Darm 

5 5-493 14 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

6 5-894 12 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

7 5-378 11 
Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
eines einsetzbaren automatischen Herzelektroschockgerätes 
(AICD) 

8 5-385 9 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von 
Krampfadern 

9 5-812 7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den 
Menisken 

10 1-654 6 Diagnostische Rektoskopie 

 
 
B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 �   stationäre BG-Zulassung 
  

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-4.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA35 Gerät zur analen  
Sphinktermanometrie 

Afterdruckmessgerät   

AA38 Beatmungsgeräte /  
CPAP-Gerät 

Maskenbeamtungsgerät mit 
dauerhaft positiven 
Beamtmungsdruck 

  

AA07 Cell Saver  Eigenblutaufbereitungsgerät  
Im Rahmen 
der Blut- 
transfusion 

AA40 Defibrillator 
Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA15 Geräte zur Lungenersatz-
therapie / -unterstützung 

 X  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

  

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät 

   

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

  

AA00 Arbeitsplatte zur erweiterten 
Enddarmdiagnostik 
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B-4.12 Personelle Ausstattung 
 
B-4.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 8 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 4 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ12 Thoraxchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Weiterbildungsordnung 1993:  Chirurgie (60 Monate) 
 
Weiterbildungsordnung 2005: Basisweiterbildung Chirurgie (24 Monate) 
 
 
B-4.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal  
Allgemein- und Vizeralchirurgie 

Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 30,55 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 0,36 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer / -innen 1,00 Vollkräfte 1 Jahr  

Sonstige 1,26 Vollkräfte   

 
 
 
 
 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 54  
    

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen / 

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologen  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeut  

SP28 Wundmanager  
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B-5.1  Fachabteilung: Unfallchirurgie und Orthopädi e 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

  
 Chefarzt :  Dr. med. Thomas Köhler 
 Telefon :  05451 – 52-2026 
 Fax :  05451 – 52-5051 
 E-Mail :  unfallchirurgie@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Unfallchirurgie 
Erläuterung 

VC26 Metall- / Fremdkörperentfernung  

VC27 Bandrekonstruktionen / Plastiken  

VC28 Gelenksersatzverfahren / Endoprothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 
Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 

 

VC32 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes  

VC33 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses 

 

VC34 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax 

 

VC35 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes  

VC37 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC40 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels 

 

VC41 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Knöchelregion und des Fußes  

VC42 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Unfallchirurgie 
Erläuterung 

VC63 Amputationschirurgie  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin / Sporttraumatologie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

 
 
B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung  
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-5.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 1807 
 
 
B-5.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 S06 203 Verletzung des Schädelinneren 

2 M17 150 Gelenkverschluss (Arthrose) des Kniegelenkes 

3 S82 146 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

4 S72 137 Knochenbruch des Oberschenkels 

5 S52 122 Knochenbruch des Unterarms 

6 M16 120 Gelenkverschluss (Arthrose) des Hüftgelenks 

7 S42 99 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

8 S32 81 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

9 M23 64 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenks 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

9 S22 64 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der 
Brustwirbelsäule 

10 T84 43 
Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 
Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. 
Gelenken 

 
 
B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen  
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

M75 21 Schulterverletzung 

S02 16 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

M80 11 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verringerung der 
Knochendichte - Osteoporose 

 
 
B-5.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-930 422 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

2 8-803 421 Wiedereinbringung von Blut, das zuvor vom Empfänger 
gewonnen wurde – Transfusion von Eigenblut 

3 5-829 305 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der 
Gelenkfunktion 

4 5-893 219 Operative Eingriffe von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5 5-794 187 
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

6 5-988 181 
Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das 
während der Operation aktuelle 3D-Bilder des 
Operationsgebietes anzeigt 

7 5-820 174 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

7 8-800 174 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

9 8-915 167 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an 
einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark 

10 5-812 158 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 
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B-5.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-787 139 Entfernung von Hilfsmittel, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

5-822 139 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

5-811 76 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

5-804 54 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 

 
Kompetenzprozeduren:  
-  Stabilisierung von Knochen- und Wirbelsäulenbrüchen 
-  Versorgung von Beckenbrüchen 
-  Gelenkchirurgie(z. B. Kreuzbänder) 
-  Knorpelchirurgie 
-  Handchirurgie 
-  Arthroskopien Hüft-, Knie-, Schulter- und Sprunggelenk 
-  Ersatz von Gelenken: Hüft-, Knie-, Schulter-, Sprunggelenksprothesen mittels navigierten 

Operationsverfahren 
-  Wechseloperationen von Gelenkprothesen 
-  Korrekturoperationen bei Fehlstellungen von Armen und Beinen 
-  Verlängerung von Gliedmaßen 
-  Behandlung chronischer Knochenentzündungen 
-  Rheumachirurgie 
-  Metastasenchirurgie am Knochen 
 
 
B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med. T. Köhler    

AM08 
Notfallambulanz 

(24 h) 
    

AM09 
D-Arzt-/  

BG- Ambulanz BG-Ambulanz    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen nach  
§ 115a SGB V  

    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

§ 115a SGB V 
    

AM00 
Ambulantes 
Operieren 

§ 115a SGB V 
    

AA00 Sonstiges Indikations-
sprechstunde 

   

AA00 Sonstiges Ambulante Reha-
Maßnahmen 

  

In Zusammen-
arbeit mit der 
Physikalischen 
Therapie 
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B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-812 259 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den 
Menisken 

2 5-787 128 Entfernung von Osteosynthesematerial 

3 5-811 64 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

4 5-056 30 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5 5-790 30 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese 

6 5-804 26 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem 
Halteapparat 

7 5-814 23 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat 
des Schultergelenkes 

8 5-810 22 Arthroskopische Gelenkrevision 

9 5-829 20 Andere gelenkplastische Eingriffe 

10 5-813 16 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat 
des Kniegelenkes 

 
 
B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
 �   Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
 
 �   stationäre BG-Zulassung mit Zulassung zur Schwerverletztenversorgung 
 

 �   nicht vorhanden 
 
 
B-5.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   

AA38 
Beatmungsgeräte /  
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beamtungsdruck 

  

AA07 Cell Saver  Eigenblutaufbereitungsgerät  
im Rahmen 
einer Blut-
transfusion 

AA40 Defibrillator 
Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA18 
Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels 
Hochtemperaturtechnik 

  

AA24 OP-Navigationsgerät    
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät   X C-Bogen 

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts   

 
 
B-5.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-5.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl 
 

Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 10,06 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 6,28 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

 
Weiterbildungsordnung 1993: Chirurgie (60 Monate) 
    Unfallchirurgie (36 Monate) 
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Weiterbildungsordnung 2005: Basisweiterbildung Chirurgie (24 Monate) 
    Spezielle Unfallchirurgie (36 Monate) 
    Orthopädie und Unfallchirurgie (24 Monate) 
 
 
B-5.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Unfallchirurgie Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 29,73 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 1,28 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer / -innen 0,01 Vollkräfte 1 Jahr  

Sonstige 0,64 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen / 

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-6.1 Fachabteilung: Urologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Klaus Hönecke 
 Telefon :  05451 – 52-2051 
 Fax :   05451 – 52-5064 
 E-Mail :  urologie@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Urologie Erläuterung 

VU01 
Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten  

VU02 
Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU04 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters  

VU05 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems  

VU06 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane  

VU07 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems  

VU08 Kinderurologie  

VU09 Neuro-Urologie  

VU10 
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase  

VU11 
Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen  

VU12 
Minimalinvasive endoskopische 
Operationen  

VU13 Tumorchirurgie  

VU14 Spezialsprechstunde -  Kontinenzsprechstunde 
-  Prostatasprechstunde 

VU17 Prostatazentrum  

VU18 Schmerztherapie  

VU19 
Urodynamik / Urologische 
Funktionsdiagnostik  

VG16 Urogynäkologie  
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B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-6.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 1.274 
 
 
B-6.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 N20 199 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

2 C67 185 Harnblasenkrebs 

3 N40 131 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 C61 109 Prostatakrebs 

5 N30 101 Entzündung der Harnblase 

6 N13 66 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss 
in Richtung Niere 

7 N31 48 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen 
der Nervenversorgung 

8 N10 33 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen 

9 N39 31 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

10 C64 28 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

 
 
B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen  
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

C62 17 Hodenkrebs 

C65 7 Nierenbeckenkrebs 

 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 66  
    

 
B-6.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-132 555 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

2 8-137 417 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

3 8-139 378 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre 

4 3-05c 329 Ultraschall der männlichen Geschlechtsorgane mit Zugang über 
Harnröhre oder After 

5 5-573 255 
Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die 
Harnröhre 

6 8-930 192 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

7 1-661 191 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung 

8 5-601 150 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata 
durch die Harnröhre 

9 8-800 112 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

10 8-110 87 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von 
außen zugeführte Stoßwellen 

 
 
B-6.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-604 36 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der 
dazugehörigen Lymphknoten 

5-554 31 Operative Entfernung der Niere 

5-550 30 

Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur 
Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch operativen Einschnitt, 
Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine 
Spiegelung 

 
 
B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz nach 

§ 116 SGB V 
    

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
K. Hönecke 

   

AM08 
Notfallambulanz  

(24 h) 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

    

AM00 
Ambulantes 

Operieren nach 
§ 115a SGB V 

    

 
 
B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-640 123 Operationen am Präputium 

2 5-624 36 Orchidopexie 

3 5-611 13 Operation einer Hydrocele testis 

4 5-636 12 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

5 5-530 8 Verschluss einer Hernia inguinalis 

6 5-630 7 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele 
funiculi spermatici 

6 5-631 7 Exzision im Bereich der Epididymis 

8 1-661 <= 5 Diagnostische Urethrozystoskopie 

8 1-336 <= 5 Harnröhrenkalibrierung 

8 5-585 <= 5 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

8 1-464 <= 5 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 

8 1-564 <= 5 Biopsie am Penis durch Inzision 

8 5-622 <= 5 Orchidektomie 

8 5-894 <= 5 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8 8-156 <= 5 Therapeutische perkutane Punktion von männlichen 
Geschlechtsorganen 

8 1-502 <= 5 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

8 1-565 <= 5 Biopsie am Hoden durch Inzision 

8 1-569 <= 5 Biopsie an anderen männlichen Geschlechtsorganen durch 
Inzision 

8 1-665 <= 5 Diagnostische Ureterorenoskopie 

8 1-694 <= 5 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
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B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 �  stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-6.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA38 Beatmungsgerät /  
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
positivem Gasdruck 

  

AA07 Cell Server  Eigenblutaufbereitungsgerät  
im Rahmen 

einer 
Bluttransfusion 

AA40 Defibrillator 
Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA14 

Gerät für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 X  

AA20 Laser 
Behandlung mittels 
gerichteter Strahlung bei 
Lichtverstärkung 

X 
Greenlight-

Laser 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung   

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät  

 X C-Bogen 

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

X  

AA33 Uroflow / 
Blasendruckmessung 

   

AA00 Endoskop    

 
 
B-6.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-6.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 5,21 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 2,83 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ60 Urologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF00 Sonstige spezielle urologische Chirurgie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Urologie (36 Monate) 
 
 
B-6.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Urologie Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 15,26 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 0,01 Vollkräfte 3 Jahre  

Sonstige 0,32 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen / 

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-7.1 Fachabteilung: Orthopädie 

 
 Art der Abteilung : Belegabteilung 

 
 Orthopädie I 
 Belegärzte : Dr. med. Elmar Erdmann 
    Dr. med. Andreas Wessendorf 
  
 Telefon :  05451 – 52-2311 
 Fax :   05451 – 52-525051 
 E-Mail :  info@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 Orthopädie II 
 Belegärzte : Dr. med. Guntram Müller 
    Dr. med. Jörg Runge 
    Dr. med. Henning Friedrichs 
    Dr. med. Harald Schnieders 
         
 Telefon :  05451 – 52-2451 
 Fax :   05451 – 52-525051 
 E-Mail :  info@klinikum-ibbenbueren.de 
 
  
 Orthopädie III – Wirbelsäulenchirurgie 
 Belegarzt :  Dr. med. Franz J. Prestar 
 
 Telefon :  05451 – 52-5050 
 Fax :   05451 – 52-525051 
 E-Mail :  info@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
 
B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  
Orthopädie / Neurochirurgie 

Erläuterung 

 Neurochirurgie   

VC45 
Chirurgie der degenerativen und 
traumatischen Schäden der Hals-. Brust- 
und Lendenwirbelsäule 

-  Bandscheibenvorfälle der Hals- und 
Lendenwirbelsäule 

-  Spinalkanalstenose (enger Wirbelkanal) 
-  Zervikale Myelopathie 

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren -  Wirbelsäulentumore 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven ----  Engpasssyndrome peripherer Nerven 
----  Nerventumore 

VC51 
Chirurgie chronischer 
Schmerzerkrankungen -  Schmerztherapie 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie 

-  Bandscheibenprothesen 
-  Wirbelsäulenimplantate 
-  Wirbelsäulenverletzungen 
-  Querschnittlähmungen 
-  Osteosynthesen 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte – 
Orthopädie / Neurochirurgie 

Erläuterung 

 Orthopädie   

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien   

VO02 
Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Bindegewebes  

VO03 
Diagnostik und Therapie von Deformitäten 
der Wirbelsäule und des Rückens  

VO04 
Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien  

VO05 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

 

VO06 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Muskeln  

VO07 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Synovialis und der Sehnen  

VO08 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes  

VO09 
Diagnostik und Therapie von Osteopathien 
und Chondropathien  

VO10 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

 

VO11 
Diagnostik und Therapie von Tumoren der 
Haltungs- und Bewegungsorgane  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumatologie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin / Sporttraumatologie  

VC26 Metall- / Fremdkörperentfernung  

VC66 Arthroskopische Operationen  
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B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-7.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 863 
 
 
B-7.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M51 301 Sonstiger Bandscheibenschaden 

2 M54 261 Rückenschmerzen 

3 M47 114 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 

4 M50 53 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

5 M48 38 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

6 M42 31 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 

7 M80 12 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer 
Verminderung der Knochendichte – Osteoporose 

8 M53 9 
Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens(, die nicht 
an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der 
Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist) 

9 M43 6 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 

10 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

 
 
B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

M16 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

M17 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

 
 
 
 
 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 74  
    

 
B-7.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-020 394 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. 
Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z. B. aus Gelenken 

2 8-914 304 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an 
eine Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven 

3 5-032 235 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. 
zum Steißbein 

4 8-650 233 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut 

5 5-984 225 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z. B. 
Lupenbrille, Operationsmikroskop 

6 5-831 187 Operative Eingriffe von erkranktem Bandscheibengewebe 

7 5-832 157 Operative Eingriffe von erkranktem Knochen- bzw. 
Gelenkgewebe der Wirbelsäule 

8 5-839 34 Sonstige Operationen an der Wirbelsäule 

9 5-836 21 Operative Versteifung der Wirbelsäule – Spondylodese 

10 5-030 11 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals zur 
Halswirbelsäule 

 
 
B-7.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6 -stellig  
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1-206 7 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

 
 
B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz     

AM15 
Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 
Dr. med.  
F. J. Prestar 

   

 
 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM00 Belegarztpraxen 

Dr. med.  
Elmar Erdmann /  
Dr. med.  
Andreas Wessendorf 
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Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

Dr. med.  
Guntram Müller/  
Dr. med. Jörg Runge/  
Dr. med.  
Henning Friedrichs/ 
Dr. med.  
Harald Schnieders 

AM00 
Ambulantes 

Operieren nach 
§ 115a SGB V 

    

 
 
B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-812 228 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den 
Menisken 

2 1-697 102 Diagnostische Arthroskopie 

3 5-811 69 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

4 5-787 12 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5 5-788 <= 5 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5 5-810 <= 5 Arthroskopische Gelenkrevision 

5 5-813 <= 5 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat 
des Kniegelenkes 

5 5-832 <= 5 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der 
Wirbelsäule 

5 8-855 <= 5 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5 5-859 <= 5 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und 
Schleimbeuteln 

5 8-158 <= 5 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes 

5 8-159 <= 5 Andere therapeutische perkutane Punktion 

 
 
B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 �  stationäre BG-Zulassung 
 �  nicht vorhanden 
 
 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 76  
    

 
B-7.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA37 Arthoskop Gelenkspiegelung   

AA38 Beatmungsgerät /  
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

  

AA07 Cell Saver  Eigenblutaufbereitungsgerät  
im Rahmen 
einer 
Bluttransfusion 

AA40 Defibrillator 
Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

  

AA24 OP-Navigationsgerät    

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät  

 X C-Bogen 

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Dupleysonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

  

 
 
B-7.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-7.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl 
 

Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) --- Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte --- Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

7 Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ41 Neurochirurgie  
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Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  

ZF38 Röntgendiagnostik  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Dr. med. Erdmann  Orthopädie (24 Monate) 
Dr. med. Müller   Rheumatologie (6 Monate)  
 
 
B-7.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Orthopädie Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 8,77 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 0,54 Vollkräfte 3 Jahre  

Sonstige 0,04 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen / 

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-8.1 Fachabteilung: Frauenheilkunde und Geburtshil fe 

  
 Art der Abteilung : Hauptabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Günter Heywinkel 
 Ltd. Arzt  Dr. med. Andreas Heid 
 Telefon :  05451 – 52-3036 
 Fax :   05451 – 52-5051 
 E-Mail :  gynaekologie@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe Erläuterung 

VG01 
Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

- Diagnostik bösartiger Tumoren in der 
Brustdrüse (Krebs) mit Hilfe eines 
Röntgenbildes (Mammographie), 
Untersuchung (Tasten und Ansehen), 
Ultraschalluntersuchung und Gewinnung von 
Gewebe im auffälligen Bezirk durch Stanze 
(kleiner Gewebszylinder) oder mit 
Vakuumentfernung (große Nadel). Therapie 
meist mit brusterhaltender Operation und nur 
in selteneren Fällen Entfernung der 
Brustdrüse. 

- Weiterhin Entfernung der Lymphknoten in der 
Achselhöhle auf der erkrankten Seite 
(entweder Entfernung des 
Wächterlymphknotens oder in den Fällen wo 
dieses nicht möglich ist mit Entfernung der 
Lymphknoten in der Achselhöhle). Nach 
Vorliegen der Befunde evtl. weitere 
systemische (den ganzen Körper betreffende) 
Therapie. 

 

VG02 
Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

- Diagnostik wie unter 1 beschrieben, wenn 
irgend möglich nur Gewebsgewinnung mit der 
Stanze (Gewebszylinder) oder mit der 
Vakuumnadel. Nach eindeutiger Feststellung 
einer Gutartigkeit, keine weiteren operativen 
Maßnahmen. 

 

VG03 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

- Bei anderen Erkrankungen der Brustdrüse z. 
B. Entzündung sind meist nicht operative 
Therapien angezeigt und nur in seltenen 
Fällen eine Operation sinnvoll. 

 

VG04 Kosmetische / plastische Mammachirurgie 

- Zu der kosmetisch plastischen 
Mammachirurgie gehören die Verkleinerung 
der Brust (Reduktionsplastik) oder als rein 
kosmetischer Eingriff die Augmentation 
(Aufbau/Vergrößerung der Brust). 

- Weiterhin gehören Angleichungsoperationen 
bei unterschiedlicher Größe der Brüste dazu. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Erläuterung 

VG05 
Endoskopische Operationen 
(Laparoskopie, Hysteroskopie) 

- Zu den endoskopischen Operationen gehören 
die Bauchspiegelungen und die Spiegelungen 
der Gebärmutter. Dieses sind minimal invasive 
Eingriffe (MIC). Mittels optischer Instrumente 
wird über kleine Schnitte bei der Bauchspiegel-
ung Gebärmutter und Eierstöcke und Eileiter 
dargestellt. Es können Zysten, gutartige 
Knoten an der Gebärmutter, Schwanger-
schaften im Eileiter, Verwachsungen, operativ 
behandelt werden. Bei Kinderwunsch kann die 
Durchgängigkeit der Eileiter geprüft werden. 

- Weiterhin kann in ausgewählten Fällen die 
Gebärmutter auch mit dem Eileiter und 
Eierstock als Gesamtheit mit der Bauch-
spiegelung entfernt werden. 

- Bauchspiegelung und Gebärmutterspiegelung 
können auch nur zur Diagnostik verwandt 
werden. 

 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

- Gynäkologische Abdominalchirurgie sind 
Operationen mit einem Bauchschnitt (Quer-
schnitt oder Längsschnitt). Hiermit können gut-
artige Veränderungen an der Gebärmutter am 
Eileiter und am Eierstock behandelt werden. 

- Des Weiteren müssen mit einem Bauchschnitt 
bösartige Erkrankungen der Gebärmutter, der 
Eileiter und der Eierstöcke operiert werden. 

 

VG07 Inkontinenzchirurgie 

- Unter Inkontinenzchirurgie versteht man die 
Verbesserung des Wasserhaltens und 
Wasserlassens mit Hilfe chirurgischer Ver-
fahren. Zu diesen gehört die Anhebung der 
Scheide und damit der Harnröhre (Burch-
plastik, die Bändchenchirurgie, TVT/TVT-O) 
und speziell andere Verfahren. Vor der Inkonti-
nenzchirurgie muss unbedingt eine Messung 
durchgeführt werden und ein Gespräch geführt 
werden, da nur bestimmte Erkrankungen 
mittels einer Operation beseitigt werden 
können. 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Erläuterung 

VG08 
Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 
Vaginalkarzinom) 

- Das Zervix- (Gebärmutterhals) und Corpus 
(Gebärmutterkörper)-Carcinom ist die bös-
artige Erkrankung der Gebärmutter. Für den 
Hals wird in der Diagnostik der Abstrich und 
die Kolposkopie (Ansehen des äußeren 
Muttermundes und des sichtbaren Teils der 
Gebärmutter) benutzt. Für die Veränderung 
des Gebärmutterkörpers wird der Ultraschall 
zusätzliche verwendet. Diagnostisch kann es 
notwendig sein, aus dem Gebärmutterhals 
einen Konus (Kegel) zu entfernen oder eine 
Ausschabung des Gebärmutterkörpers 
vorzunehmen. Für Veränderungen an den 
Eierstöcken wird der Ultraschall durchgeführt.  
Bei Veränderungen der äußeren Geschlechts-
organe (Vulva) und bei den Veränderungen 
der Scheide (Vagina) werden zunächst die 
klinischen Untersuchungsmethoden 
(Austastung und Ansehen) benutzt. Bei allen 
genannten Tumoren ist als Basisuntersuchung 
die gynäkologische Untersuchung vorgesehen. 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 

 

Betreuung von Schwangern mit: 
- Wachstumsretardierung (schlecht wachsende 

Kinder) 
- Mehrlingsschwangerschaften (Zwillinge, 

Drillinge) mit vorzeitiger Wehentätigkeit und 
Muttermundsreifung 

- Schwangerschaftserkrankungen (Gestose mit 
Bluthochdruck, Eiweiß im Urin) 

- Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus Typ I und 
Typ II) 

- Schwangerschaftszucker (Gestationsdiabetes) 
- Schwangerschaftsbedingten Nierenaufstau 
- Schwangere mit bestehenden Erkrankungen 

des Herzens, Lunge, Nieren 
- Schwangere mit Krampfleiden 
 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 82  
    

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Erläuterung 

VG11 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes 

 

- Therapie und Überwachung von Patientin mit 
Gestosen (Blutdruckeinstellung) 

- Überwachung des kindlichen Wachstums 
durch Spezialultraschall (Doppler 
Sonographie) 

- EDV-gestützte Herztonüberwachung des 
Kindes vor und unter der Geburt 

- Diätberatung und Einstellung des Blutzuckers 
in Zusammenarbeit mit der Diabetologie des 
Hauses 

- Infusionstherapie zur Verbesserung der 
Versorgung des Kindes 

- Wehenhemmung und operativer 
Muttermundsverschluss bei Gefahr der 
Frühgeburt 

- Erregerabhängige Antibiotikatherapie bei 
Infektion in der Schwangerschaft und im 
Wochenbett 

- Blutübertragung bei schweren 
Blutmangelsyndromen 

- Krankengymnastik bei Erkrankungen des 
Skelettsystems, die durch die 
Schwangerschaft verschlimmert werden (z.B. 
Bandscheibenvorfall) 

 
 

VG13 
Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 
- Bei der Diagnostik und Therapie von 

entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane sind die Symptome der 
Patientin (Schmerzen im Unterleib, starker 
Ausfluss, Fieber etc.) richtungsweisend. Im 
Vordergrund der Diagnostik steht die klinische 
Untersuchung und das Labor (entzündliche 
Veränderungen). Zusätzlich sind 
Ultraschalluntersuchungen hilfreich. 

- Therapie meist konservativ ohne Operation. In 
seltenen Fällen muss nach dem Befund eine 
Operation durchgeführt werden. 

 

VG14 
Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten  
des weiblichen Genitaltraktes 

- Im Bereich der äußeren Geschlechtsorgane 
wird die klinische Untersuchung als Diagnostik 
vorrangig durchgeführt. Die Therapie ergibt 
sich aus dem Befund (Scheidenverschluss / 
operative Eröffnung, Zysten in der 
Scheidenwand/operative Entfernung etc.) 

 

VG15 Spezialsprechstunde 

- Brustsprechstunde 
- Kontinenzsprechstunde 
- Sprechstunde für mikroinvasive Eingriffe  
      (MIC-Zentrum) 
- Geburtshilfliche Sprechstunde 
 

 
 
B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
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Nr. 
Medizinisch -pflegerische 

Leistungsangebote –  
Frauenheilkunde  

Erläuterung 

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung   

MP15 Entlassungsmanagement  

MP17 
Fallmanagement / Case Management / 
Primary Nurse / Bezugspflege 

 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse  

MP22 Kontinenzberatung / Inkontinenzberatung  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik  

MP33 
Präventive Leistungsangebote / 
Präventionskurse 

- Nichtraucherkurse 
- Koronarsportgruppe 

MP34 
Psychologisches / psychotherapeutisches 
Leistungsangebot / Psychosozialdienst - z. B. psychoonkologische Beratung 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP37 Schmerztherapie / -management  

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehörigen  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie - z. B. Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung 

MP41 
Spezielles Leistungsangebot von 
Hebammen  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot - z. B. Pflegevisiten, Pflegeexperten 

MP43 Stillberatung  

MP47 
Versorgung mit Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik  

MP50 Wochenbettgymnastik  

MP51 Wundmanagement - z. B. spezielle Versorgung chronischer 
Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris 

MP52 
Zusammenarbeit mit / Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

 

MP00 Breast-Care-Nurse  

MP00 Study-Nurse  

 
 
B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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B-8.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 2.227 
 
 
B-8.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z38 317 Neugeborene 

2 O68 85 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Gefahrenzustand des Kindes 

3 C50 82 Brustkrebs 

4 O70 78 Dammriss während der Geburt 

5 P70 68 
Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels,  
die insbesondere beim ungeborenen Kind und beim 
Neugeborenen typisch ist 

6 N83 63 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. 
der Gebärmutterbänder 

7 D25 58 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

8 O36 56 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder 
vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kind 

9 O69 55 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Komplikationen mit der Nabelschnur 

10 O71 48 Sonstige Verletzung während der Geburt 

 
 
B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

O60 46 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

O42 40 Vorzeitiger Blasensprung 

O20 37 Blutung in der Frühschwangerschaft 

N81 21 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

N80 19 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der 
Gebärmutter 
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B-8.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 9-262 584 Versorgung des Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-758 284 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt 

3 8-910 233 
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringung eines 
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum) 

4 5-740 136 Klassischer Kaiserschnitt 

5 5-749 120 Sonstiger Kaiserschnitt 

6 5-738 119 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während 
der Geburt mit anschließender Naht 

7 5-657 112 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern 
ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

8 5-683 106 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

9 8-930 90 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

10 5-690 75 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut – Ausschabung 

 
 
B-8.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-870 74 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 
Entfernung von Achsellymphknoten 

5-651 73 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

5-401 51 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

5-707 46 Wiederherstellende Operation am kleinen Becken bzw. am Raum 
zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) 

5-704 39 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens 
mit Zugang durch die Scheide 

5-871 39 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit 
Entfernung von Achsellymphknoten 

5-653 32 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

5-702 23 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe  
der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm 
(Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide 
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B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Chemotherapie-
Ambulanz 

   

AM04 
Ermächtigungs-
ambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Vorgeburtliche 
Sprechstunde 

   

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
G. Heywinkel 

   

AM08 
Notfallambulanz  

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

    

AM00 
Ambulantes 

Operieren nach 
§ 115a SGB V 

    

AM00 
Spezialsprech-

stunde Brustsprechstunde   

Anforderungs-
katalog 
Brustzentren 
NRW 

 
 
B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-672 159 Spiegelung der Gebärmutter 

2 5-690 135 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 

3 5-870 121 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung von Lymphknoten im 
Achselbereich 

4 1-471 96 Entnahme einer Gewebeprobe der Gebärmutterschleimhaut ohne 
Einschneiden (z.B. Strichkürettage) 

5 1-694 15 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 

6 5-663 11 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae 
[Sterilisationsoperation] 

7 5-711 10 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

8 5-691 9 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

9 5-651 8 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe der Eierstöcke 

10 5-672 6 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der 
Zervix uteri 
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B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

�  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

�   stationäre BG-Zulassung 

�   nicht vorhanden 
 
 
B-8.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA38 Beatmungsgeräte /  
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

  

AA07 Cell Saver  Eigenblutaufbereitungsgerät  
im Rahmen 
einer 
Bluttransfusion 

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren   X 

(Hämofiltration, 
Dialyse, 
Peritoneal-
dialyse) 

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät  
(z. B. C-Bogen) 

 X  

AA29 
Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

X  

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts 

  

AA33 Uroflow / 
Blasendruckmessung 

   

 
 
B-8.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-8.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 8,47 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 4,88 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

 Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe,  
SP Gynäkologische Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF13 Homöopathie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe (5 Jahre) 
 
 
B-8.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Frauenklinik Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 15,03 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 5,72 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer / -innen 0,25 Vollkräfte 1 Jahr  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP03 Diabetes (z.B. Diabetesberatung)  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentoren  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP00 Breast-Care-Nurse  

ZP00 Study-Nurse  

 
 
B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene und Kinder 
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut / -trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  

SP14 Logopäden 
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP42 Manualtherapeut  

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe  
mit Zusatzbezeichnung 

Psychoonkologie 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
 
 

SP00 Beratung durch Sanitätshaus  
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B-9.1 Fachabteilung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 

 Art der Abteilung : Belegabteilung 
 
 Belegärzte :  Dr. med. A. Hechelmann 
    Dr. med. E. Jagemann  
 Telefon :  05451 – 52-2352 
 Fax :   05451 – 52-5051 
 E-Mail :  info@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde Erläuterung 

VH01 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des äußeren Ohres  

VH02 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes  

VH03 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Innenohres  

VH04 
Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, 
Implantierte Hörgeräte)  

VH05 Cochlear Implantation  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres   

VH07 Schwindeldiagnostik und -therapie  

 
 
B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachab teilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-9.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 118 
 
 
B-9.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 J35 62 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln 
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Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

2 J34 30 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 J32 13 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

4 M95 7 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems 
bzw. des Bindegewebes 

5 D10 <= 5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens 

5 D14 <= 5 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane 

5 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

5 H72 <= 5 Trommelfellriss, der nicht durch Verletzung verursacht ist 

5 J36 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung 
der Mandeln 

5 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres 

 
 
B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 
  - entfällt - 
 
 
B-9.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-214 37 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

2 5-281 37 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 
Rachenmandel) – Tonsillektomie ohne Adenotomie 

3 5-282 25 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

4 5-215 12 Operation an der unteren Nasenmuschel 

5 5-224 11 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

6 5-221 9 Operation an der Kieferhöhle 

7 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

7 1-611 <= 5 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

7 1-612 <= 5 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

7 1-630 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

7 5-181 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des äußeren Ohres 

7 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

7 5-193 <= 5 Sonstige Operationen an den Gehörknöchelchen 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

7 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende 
Operation an den Gehörknöchelchen 

7 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

7 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase 

7 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

7 5-222 <= 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

7 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherung 
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

7 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

7 5-292 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Rachens  

7 5-294 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen 

7 5-300 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Kehlkopfes 

 
 
B-9.7.2  Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
  - entfällt - 
 
 
B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz     

AM15 Belegarztpraxis      

AM00 
Ambulantes 

Operieren nach 
§ 115a SGB V 

    

 
 
B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-285 105 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

2 5-200 86 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der Paukenhöhle 
(z.B. bei eitriger Mittelohrentzündung, Paukenerguss) 

3 5-300 9 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 

4 5-201 8 Entfernung einer Paukendrainage 

5 5-216 <= 5 Reposition einer Nasenfraktur 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

5 5-640 <= 5 Operationen am Präputium 

5 5-181 <= 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren 
Ohres 

5 5-211 <= 5 Inzision der Nase 

5 5-894 <= 5 Entfernung einer Paukendrainage 

5 1-611 <= 5 Diagnostische Pharyngoskopie 

5 5-212 <= 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 

5 5-214 <= 5 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion  
des Nasenseptums 

5 5-215 <= 5 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha nasalis) 

5 5-221 <= 5 Operationen an der Kieferhöhle 

5 5-222 <= 5 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha nasalis) 

5 5-624 <= 5 Orchidopexie 

 
 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 �  stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-9.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA07 Cell Server (im Rahmen einer 
Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungsgerät   

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  
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B-9.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-9.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) --- Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte --- Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

2 Personen 
  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF28 Notfallmedizin  

 
 
B-9.12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer 
Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 0,91 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger / -innen 0,15 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen / 

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP10 Mentor  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 
 
B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer  

SP35 
Diabetologe / Diabetesassistent / Diabetesberater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-10.1 Fachabteilung: Neurologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. Manfred Salaschek 
 Telefon :  05451 – 52-1400 
 Fax :   05451 – 52-5051 
 E-Mail :  neurologie@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Neurologie Erläuterung 

VN09 
Betreuung von Patienten und Patientinnen 
mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN12 
Diagnostik und Therapie von degenerativen 
Krankheiten des Nervensystems  

VN13 
Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten  
des Zentralnervensystems 

 

VN03 
Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
ZNS-Erkrankungen  

VN08 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Hirnhäute  

VN11 
Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN19 
Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen  

VN07 
Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren des Gehirns  

VN14 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Nerven, der Nervenwurzeln und  
des Nervenplexus 

 

VN16 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
im Bereich der neuromuskulären Synapse 
und des Muskels 

 

VN06 
Diagnostik und Therapie von malignen 
Erkrankungen des Gehirns  

VN04 
Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen  

VN15 

Diagnostik und Therapie von 
Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren 
Nervensystems 

 

VN02 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen  

VN10 
Diagnostik und Therapie von 
Systematrophien, die vorwiegend  
das Zentralnervensystem betreffen 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Neurologie 
Erläuterung 

VN17 
Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen 

 

VN01 
Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN22 Schlafmedizin  

VN00 Sonstiges  

VN20 Spezialsprechstunde  

 
 
B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote – Neurologie 
Erläuterung 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 
Entlassungsmanagement / Brückenpflege / 
Überleitungspflege 

 

MP59 
Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining / 
Kognitives Training / Konzentrationstraining 

 

MP21 Kinästhetik  

MP66 
Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 
erkrankte Personen 

 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln   

 
B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Facha bteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-10.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Stationäre Fallzahl: 1.589 
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B-10.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-10.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I63 450 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – 
Hirninfarkt 

2 G45 161 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. 
verwandte Störungen 

3 G40 153 Anfallsleiden – Epilepsie 

4 M51 84 Sonstiger Bandscheibenschaden 

5 M54 76 Rückenschmerzen 

6 H81 70 Störungen des Gleichgewichtsorgans 

7 R51 60 Kopfschmerz 

8 R42 58 Schwindel bzw. Taumel 

9 R20 38 Störung der Berührungsempfindung der Haut 

10 G44 31 Sonstiger Kopfschmerz 

 
B-10.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 3-5stellig 
 

ICD-10 
Nummer  

3 bis 5-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

I61 31 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

R55 27 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

G51 26 Krankheit des Gesichtsnervs 

G20 24 Parkinson-Krankheit 

G43 24 Migräne 

G35 23 Multiple Sklerose 

G47 15 Schlafstörung 

 
 
B-10.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-207 1534 Messung der Gehirnströme – EEG 
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Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

2 8-930 1158 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

3 9-310 546 Behandlung von Störungen der Stimme, des Sprechens,  
der Sprache bzw. des Schluckens 

4 8-981 506 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten 
Schlaganfalls 

5 1-208 497 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst 
werden (evozierte Potentiale) 

6 1-204 350 Untersuchung der Hirnwasserräume 

7 1-206 88 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

8 1-790 78 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen 
während des Schlafes 

9 1-791 49 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während  
des Schlafes 

10 8-020 47 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. 
Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 

 
 
B-10.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1-205 46 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

8-717 35 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von 
Atemstörungen während des Schlafes 

9-410 22 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln 
behandelt wird - Einzeltherapie 

1-266 20 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader im 
Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

 
 
B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med.  
M. Salaschek 

   

AM08 
Notfallambulanz  

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

    

AM00 
Praxis am 

Krankenhaus Praxis für Neurologie   

Dr. med. Dieter 
Hense 
Dr. med. Maik 
Dietz 

AM00 
Praxis am 

Krankenhaus Schlaflabor    
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B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - keine – 
 
 
B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

 �   stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-10.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA01 Angiographie / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung   

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung   

AA11 
Elektromyographie (EMG) / 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel   

AA19 
Kipptisch (zur Diagnose  
des orthostatischen 
Syndroms) 

Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen 
des Blutkreislaufes bei 
Lageänderung 

  

AA27 
Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät   
(z. B. C-Bogen) 

 X  

AA28 Schlaflabor    

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit Nutzung 
des Dopplereffekts 

  

AA00 Stroke Unit  X 

Monitorüber-
wachte Betten 
zur frühen 
Diagnostik 
und Therapie 
des 
Schlaganfalls 

 
 
B-10.12 Personelle Ausstattung 
 
B-10.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 11,43 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 8,03 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) --- Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ42 Neurologie  

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten  

AQ51 Psychiatrie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF39 Schlafmedizin  

ZF00 Neuropsychiatrie  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Neurologie (48 Monate) 

Klinische Geriatrie im Gebiet Neurologie (12 Monate) 
 
 
B-10.12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegepersonal Neurologie Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 25,72 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer / -innen 0,01 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Sonstiges 0,94 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen /  

zusätzliche akademische Abschlüsse 
Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor  

ZF11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

 
 
B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP31 Bewegungstherapeut  

SP32 Bobath-Therapeut für Erwachsene  
 
 

SP35 
Diabetologe / Diabetes-Assistentin / Diabetes-Berater / 
Diabetesbeauftragter / Wundassistent DDG / 
Diabetes-Fachkraft / Wundmanagement 

 
 

SP04 Diätassistenten 
 
 

SP36 Entspannungstherapeut / -trainer mit psychologischer 
Qualifikation 

 

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 104  
    

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 

SP14 Logopäden 
 
 

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister  

SP17 Oecotrophologe / Ernährungswissenschaftler  

SP18 Orthopädietechniker / -mechaniker / 
Orthopädieschuhmacher / Bandagist 

 
 

SP21 Physiotherapeuten  

SP22 Podologe / Fußpfleger  

SP23 Psychologe   

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagoge  

SP28 Wundmanager / -berater / -experte / -beauftragter 
 
 

SP00 Beratung durch Sanitätshaus  
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B-11.1 Fachabteilung: Teilstationäre Dialyse 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 
 

 Chefarzt :   Prof. Dr. M. Ritter 
 Telefon :  05451 – 52-1200 
 Fax :   05451 – 52- 5051 
 
 E-Mail :  inneremedizin@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Teilstationäre Dialyse 
Erläuterung 

 
VI08 

 
Therapie von Nierenerkrankungen 
 

 

 
 
B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. 
Medizinisch -pflegerische 

Leistungsangebote –  
Teilstationäre Dialyse  

Erläuterung 

MP00 Tag- und Nachtdialyse  

 
 
B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Facha bteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
B-11.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 Teilstationäre Fallzahl 2008: 70 
 
 
B-11.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-11.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10 

Nummer 
3-stellig 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z49 70 Dialysebehandlung 

 
 
B-11.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen  
 
  - entfällt -  
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B-11.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-11.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-854 1927 Hämodialyse 

2 8-855 317 Hämodiafiltration 

3 8-853 2 Hämofiltration 

 
B-11.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
 - entfällt -  
 
 
B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 – keine – 
 
 
B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – keine – 
 
 
B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 �   stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-11.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA14 

Gerät für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 

 X  
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B-11.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-11.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 1,75 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 1,75 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie   

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Innere Medizin (6 von 6 Jahren) 

Endokrinologie (2 von 2 Jahren) 

Gastroenterologie (2 von 2 Jahren) 

Kardiologie (2 von 2 Jahren) 

Spezielle internistische Intensivmedizin (2 von 2 Jahren) 
 
 
B-11.12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs-  

dauer Kommentar / Ergänzung 

Gesundheits- und  
Krankenpfleger / -innen 

5,27 Vollkräfte 3 Jahre 

Mentoren / Praxisanleiter mit 
pädagogischer Weiterbildung, 
Fachpflegeweiterbildung 
Dialyse, 
Weiterbildung  
Stations- / Bereichsleitung 

Pflegehelfer / -innen 0,25 Vollkräfte 
ab 200 Std. 
Basiskurs 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer 
Anerkannte Fachweiterbildungen / 

zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie   

PQ05 Leitung von Stationen und Funktionseinheiten  

PQ00 Dialyse Fachpflege  

 
 

Nummer Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP10 Mentoren  

ZP12 Praxisanleiter  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP51 Apotheker  

SP02 Arzthelfer 
 
 

SP05 Ergotherapeut  

SP14 Logopäden 
 

 

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologe   
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Nummer Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Ergänzung 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-12.1 Fachabteilung: Anästhesie und Intensivmedizi n 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. Winfried Fischer 
    Dr. Tik Siauw 
 Telefon :  05451 – 52- 
 Fax :   05451 – 52- 
 E-Mail :  anaesthesie@klinikum-ibbenbueren.de 
 
 
B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Anästhesie- und Intensivmedizin 
Erläuterung 

 

VC58 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Schmerztherapie 
 

 

VC00 
 

Intensivmedizin  
 

- Perioperative Intensivtherapie 
- Beatmungstherapie 
- Kreislaufunterstützung 
 

 

VC00 
 

Sonstige 
 

- Eigenblutspende  
- Organisation ambulante Operationen 
 

 

VI27 
 

Spezialsprechstunde 
 

- Geburtshilfliche Schmerzerleichterung 
 

 

VS00 
 

Sonstige 
 

- Notfallmedizin 
- Ärztliche Besetzung des bodengebundenen 

Notarztdienstes zusammen mit der Klinik für 
Innere Medizin 

 

 
 
B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Facha bteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

 
B-12.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 - entfälllt, da keine bettenführende Abteilung -    
 
 
B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 - entfällt - 

 
B-12.7 Prozeduren nach OPS  
 
 - entfällt - 
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B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med. W. Fischer / 
Dr. med. T. Siauw 

   

AM00 
Ambulantes 

Operieren nach 
§ 115a SGB V 

    

 
 
B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 – entfällt – 
 
 
B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 �  stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-12.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h-Notfall-

verfügbarkeit  
Kommentar /  
Erläuterung 

AA38 
Beatmungsgerät /  
CPAP-Geräte 

... / Maskenbeatmungsgerät 
mit positivem Gasdruck 

X  

AA07 
Cell Server (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) Eigenblutaufbereitungsgerät X  

AA40 Defibrillator 

Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
„Schnellschlag“-
Herzrhythmusstörungen 

X  

AA15 
Geräte zur Lungenersatz-
therapie / -unterstützung 
(z.B. ECMO / ECLA) 

 X  

 
 
B-12.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-12.12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 16,03 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 10,29 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Anästhesiologie (60 Monate) 

Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin (24 Monate) 
 
 
B-12.12.2 Pflegepersonal 
 
 - entfällt - 
 
 
B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 - entfällt, da keine bettenführende Abteilung -   
 
 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 113  
    

 
B-13.1 Fachabteilung: Radiologie 

  
 Art der Abteilung : Hauptfachabteilung 

 
 Chefarzt :   Dr. med. Gerrit Fund 
 Telefon :  05451 – 52-1501 
 Fax :   05451 – 52-1550 
 E-Mail :  radiologie@klinikum-ibbenbueren.de 
 

 
B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte –  

Radiologie Erläuterung 

 

VR01 
 

Konventionelle Röntgenaufnahmen 
 

 

 

VR00 
 

Mammographie 
 

 

 
 

 

Computertomographie  (CT)  

 

VR10 
 

Computertomographie (CT), nativ 
 

 

 

VR11 
 

Computertomographie (CT) mit 
Kontrastmittel 
 

 

 

VR12 
 

Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren 
 

 

  

Darstellung des Gefäßsystems   

 

VR15 
 

Arteriographie 
 

 

 

VR16 
 

Phlebographie 
 

 

 

VR17 
 

Lymphographie 
 

 

  

Magnetresonanztomographie (MRT)   

 

VR22 
 

Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
 

 

 

VR23 
 

Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 
 

 

 

VR24 
 

Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 
 

 

 
 
B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Fachabteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
 
B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Facha bteilung 
 

– Vergleiche Kapitel A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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B-13.5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
 - entfällt, da keine bettenführende Fachachteilung -  

 
 
B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 - entfällt - 

 
 

B-13.7 Prozeduren nach OPS 
 
B-13.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-Ziffer 

4-stellig 
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 3-200 2257 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel  

2 3-225 542 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel  

3 3-820 531 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel  

4 3-800 496 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel  

5 3-207 460 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel  

6 3-203 366 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des 
Rückenmarks ohne Kontrastmittel  

7 3-802 355 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark 
ohne Kontrastmittel  

8 3-226 325 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel  

9 3-222 309 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel  

10 3-604 188 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel  

 
B-13.7.2 Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS- 
Ziffer 

4 bis 6 -stellig  
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

8-836.0b 9 PTA der Oberschenkel-Gefäße 

8-836.0a 8 PTA der abdominellen Gefäße 

8-836.09 <=5 PTA der anderen abdominellen Gefäße 

8-836.02 <= 5 PTA der Schulter- und Oberarmgefäße 
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B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz 
Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Dr. med. G. Fund    

AM08 
Notfallambulanz  

(24 h) 
    

AM11 

Vor- und 
nachstationäre 

Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

    

AM00 
Ambulantes 

Operieren nach 
§ 115a SGB V 

    

  
 
B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 - keine - 
 
 
B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

 �  Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  

 �  stationäre BG-Zulassung 
 

 �  nicht vorhanden 
 
 
B-13.11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät 24 Stunden verfügbar 

AA08 Computertomograph (CT) 24 Stunden verfügbar 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 24 Stunden verfügbar 

 
 
B-13.12 Personelle Ausstattung 
 
 
B-13.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterung 

Ärzte / Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte) 5,19 Vollkräfte 

 

davon Fachärztinnen / -ärzte 3,87 Vollkräfte  

Belegärztinnen / -ärzte 
(nach § 121 SGB V) 

--- Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nummer Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ54 Radiologie  

 

Nummer Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF28 Notfallmedizin  

 
Weiterbildungsbefugnis:  

Diagnostische Radiologie (48 Monate) 

 
 
B-13.12.2 Pflegepersonal 
 
 - entfällt - 
 
 
B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 - entfällt - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Qualitätsbericht Klinikum Ibbenbüren  Seite 117  
    

Kapitel C : Qualitätssicherung 
 
C-1  TEILNAHME AN DER EXTERNEN VERGLEICHENDEN QUALITÄTSSICHERUNG NACH  
  § 137 ABS. 1 SATZ 3 NR. 1 SGB V (BQS-VERFAHREN) 
 
C-1.1  Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsra te 
 

Leistungsbereich Fallzahl 
Dokumentationsrate 

(%) 
Kommentar 

Ambulant erworbene Pneumonie 237 100,0  

Cholezystektomie 228 100,0  

Geburtshilfe 578 100,0   

Gynäkologische Operationen 283 100,0  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 12 100,0  

Herzschrittmacherimplantation 52 100,0  

Herzschrittmacher-Revision / 
Systemwechsel / Explantation 7 100,0  

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 118 100,0  

Hüft-Endoprothesen-Wechsel und  
-komponentenwechsel 10 100,0  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 95 100,0  

Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation 128 100,0  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel 10 100,0  

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention 740 100,0  

Mammachirurgie 121 100,0  

Dekubitus 1140 99,9 

Alle Fälle dokumentiert, jedoch 
konnte ein Fall aus EDV-

technischen Gründen nicht 
übertragen werden. 

Gesamtergebnis 3759 99,97  
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C-1.2  Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikato ren aus dem BQS-Verfahren 
 

 
1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI)  

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog 1) 

 
4  

Vertrauens-
Bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
Bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung  
eines histologischen Befundes 

 96,2 – 99,8 98,7 225/228 �  95 % 
Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 
 

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate  0,8 – 8,3 2,3 2/86 �  1,5 % SD 

 

Geburtshilfe 
Zeitspanne zwischen  
dem Entschluss zum Notfallkaiserschnitt 
und  
der Entbindung des Kindes 
 

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt > 20 
Minuten 

 2,0 – 48,5 16,7 2/12 Sentinel Event SD 

Geburtshilfe 
Anwesenheit eines Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines Pädiaters  
bei Frühgeborenen 

 0,5 – 71,7 20,0 1/5 �  90 % SD 

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von Medikamenten 
zur Unterstützung der Lungenentwicklung  
bei Frühgeborenen 

Antenatale Kortikosteroidtherapie: bei 
Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter von 24+0 bis 
unter 34+0 Wochen unter Ausschluss 
von Totgeburten und mit einem 
präpartalen stationären Aufenthalt von 
mindestens  
zwei Kalendertagen 

 entfällt entfällt 0/0 �  95 % entfällt  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von Antibiotika  
bei Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe  
bei Hysterektomie 

 92,2 – 99,5 97,3 108/111 �  90 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

 
Frauenheilkunde 
Vorbeugende Medikamentengabe zur 
Vermeidung von Blutgerinnseln  
bei Gebärmutterentfernungen 
 

Thromboseprophylaxe  
bei Hysterektomie 

 96,5 – 100 100,0 111/111 �  95 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 
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1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI)  

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog 1) 

 
4  

Vertrauens-
Bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
Bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für  
die Herzschrittmacher-Behandlung 

Leitlinienkonforme Indikationsstellung  
bei bradykarden Herzrhythmusstörungen 

 79,4 – 97,7 91,5 43/47 �  90 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl  
des Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme Systemwahl bei 
bradykarden Herzrhythmusstörungen 

 71,6 – 93,9 85,1 40/47 �  90 % SD 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während  
oder nach der Operation 

Perioperative Komplikationen: 
chirurgische Komplikationen 

 0,00 – 10,0 1,8 1/55 �  2 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während  
oder nach der Operation 

Perioperative Komplikationen: 
Sondendislokation im Vorhof 

 0,00 – 11,8 2,2 1/46 �  3 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während  
oder nach der Operation 

Perioperative Komplikationen: 
Sondendislokation im Ventrikel 

 0,00 – 10,0 1,8 1/55 �  3 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation  0,0 – 3,1 0,0 0/118 �  5 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

 
Hüftgelenkersatz 
Entzündung des Operationsbereichs  
nach der Operation 
 

Postoperative Wundinfektion  0,2 – 6,1 1,7 2/118 �  3 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reoperationen wegen Komplikation  0,0 – 4,8 0,8 1/118 �  9 % 
 
Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich  
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1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI)  

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog 1) 

 
4  

Vertrauens-
Bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
Bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

 
Kniegelenkersatz 
Entzündung des Operationsbereiches  
nach der Operation 
 

Postoperative Wundinfektion  0,00 – 2,8 0,0 0/130 �  2 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Kniegelenkersatz 
Ungeplante Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reoperationen wegen Komplikation  0,8 – 7,8 3,1 4/130 �  6 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

 

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung 
Entscheidung für  
die Herzkatheter-Untersuchung 
 

Indikation zur Koronarangiographie - 
Ischämiezeichen 

 96,0 – 98,8 97,7 511/523 �  80 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung 
Entscheidung für  
die Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI  0,8 – 5,7 2,5 5/202 � 10 % 
 

Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich  

 

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung 
Wiederherstellung der Durchblutung  
der Herzkranzgefäße 
 

Erreichen des wesentlichen 
Interventionsziels bei PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes Koronarsyndrom mit 
ST-Hebung bis 24 h 

 15,8 – 100,0 100,0 2/2 �  85 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

 

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung  
des entfernten Gewebes  
während der Operation 
 

Intraoperatives Präparatröntgen  61,2 – 95,1 82,6 19/23 �  95 % SD 

 

Brusttumoren 
Bestimmung  
der Hormonempfindlichkeit  
der Krebszellen 
 

Hormonrezeptoranalyse und HER-2/neu-
Analyse 

 94,0 – 100 100,0 60/60 �  95 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand  
zum gesunden Gewebe 

Angabe Sicherheitsabstand:  
bei Mastektomie 

 43,0 – 85,5 66,7 14/21 �  95 % SD 
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1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI)  

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog 1) 

 
4  

Vertrauens-
Bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
Bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand  
zum gesunden Gewebe 

Angabe Sicherheitsabstand:  
bei brusterhaltender Therapie 

 74,1 – 95,3 87,2 41/47 �  95 % SD 

Ambulant erworbene Pneumonie Erste Blutgasanalyse oder 
Pulsoxymetrie: Alle Patienten 

 89,3 – 96,1 93,3 222/238 �  95 % SD 

        
 
SD = Strukturierter Dialog 
 
1) Schlüssel für die Bewertung des strukturierten Dialogs 
 

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft  
2 = Krankenhaus wird für dieses Ergebnisjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggfs. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggfs. trotz Begründung in dieser Kennzahl wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d.h. als besonders gut eingestuft 
8 = Ergebnis unauffällig, kein strukturierter Dialog erforderlich 
9 = Sonstiges 
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C-1.3  Ergebnisse für eingeschränkt zur Veröffentli chung empfohlene Qualitätsindikatoren aus dem BQS-V erfahren – freiwillige Angaben 
 

 
1 

Leistungsbereich (LB)  
und  

Qualitätsindikator (QI)  

 
2  

Kennzahlbezeichnung 

 
3 

Bewertung 
durch 

strukturierten 
Dialog 1) 

 
4  

Vertrauens-
Bereich 

(%) 

 
5  

Ergebnis 
(%) 

 
6 

Zähler / 
Nenner 

 
7 

Referenz-
Bereich 

(bundesweit) 

 
8  

Kommentar / Erläuterung 

Geburtshilfe 
Azidose 

Azidose bei reifen Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-Bestimmung 

 0,1 – 0,2 0,0 0/547 �  0,3 % Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Pflege 
Dekubitusprophylaxe 

Veränderung des Dekubitusstatus 
während des stationären Aufenthaltes 
bei Patienten, die ohne Dekubitus 
aufgenommen wurden: Risikoadjustierte 
Rate der Patienten mit Dekubitus Grad 2 
bis 4 bei Entlassung 

 nicht definiert 0,7 8/1091 
�  1,9  

(bei 95 %-
Perzentil) 

Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

Pflege 
Dekubitusprophylaxe 

Veränderung des Dekubitusstatus 
während des stationären Aufenthaltes 
bei Patienten, die ohne Dekubitus 
aufgenommen wurden: Risikoadjustierte 
Rate der Patienten mit Dekubitus (Grad 
1 bis 4) bei Entlassung 

 nicht definiert  1,1 12/1091 
�  2,8  

(bei 95 %-
Perzentil) 

Ergebnis unauffällig, kein 
strukturierter Dialog erforderlich 

 
1) Schlüssel für die Bewertung des strukturierten Dialogs 
 

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft  
2 = Krankenhaus wird für dieses Ergebnisjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggfs. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggfs. trotz Begründung in dieser Kennzahl wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d.h. als besonders gut eingestuft 
8 = Ergebnis unauffällig, kein strukturierter Dialog erforderlich 
9 = Sonstiges 
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C-2 EXTERNE QUALITÄTSSICHERUNG NACH LANDESRECHT GEM. § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Klinikum Ibbenbüren an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen teil: 
 

Leistungsbereich Kommentar / Erläuterung 

Tumorerhebung Krebsregister 

 
 
 
C-3 QUALITÄTSSICHERUNG BEI TEILNAHME AN DISEASE-MANAGEMENT-PROGRAMMEN (DMP) NACH 

§ 137F SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das  Klinikum Ibbenbüren an folgenden DMP teil: 

 

Leistungsbereich Kommentar / Erläuterung 

Brustkrebs  

Diabetes mellitus Typ 1  

Diabetes mellitus Typ 2  

COPD  

KHK  

 
 
C-4  TEILNAHME AN SONSTIGEN VERFAHREN DER EXTERNEN VERGLEICHENDEN 

QUALITÄTSSICHERUNG  
 
Verschiedene Abteilungen und Kliniken Klinikums Ibbenbüren nehmen an vergleichenden Studien oder an 
regelmäßigen Überprüfungen durch Fachgesellschaften, Ärztekammern, Arbeitsgemeinschaften o.ä. teil. 
 
Studien und erteilte Zertifikate sind nachfolgend dargestellt. 
 
Teilnahme an vergleichenden Studien: 
 

Bereich / 
Klinik 

Gegenstand der Studie erteilt von 

Innere Medizin 
 
Thromboseprophylaxe 
 

Multicenter-Studie 

Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

 
Adjuvante Chemotherapie  
des Mammakariznoms:  
Sequentielle Chemotherapie 
versus Standardtherapie 
 

 
AGO (Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische   
Onkologie) - Westdeutsche Studiengruppe 
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Zertifikate: 
 

Bereich / 
Klinik 

Gegenstand  
der Zertifizierung / Überprüfung  erteilt von 

Innere Behandlungseinrichtung, 
Typ 1 und Typ 2 

Deutsche-Diabetes-Gesellschaft 

Kardiologie Röntgengerät Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Labor Ringversuche  
Institut für Standardisierung und Dokumentation 
im medizinischen Laboratorium 

Radiologie Angiographie Arbeitsgemeinschaft interventioneller Radiologie 

Radiologie Mammographie Qualitätsring für Radiologie 

Frauenklinik / 
Radiologie Brustzentrum Ärztekammer Westfalen-Lippe 

 
 
 
C-5 UMSETZUNG DER MINDESTMENGENVEREINBARUNG  

NACH § 137 ABS. 1 SATZ 3 NR. 3 SGB V 
 

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte Menge Ausnahmeregelung 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem 
Ösophagus 

10 0  

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Prankeas 10 1  

Knie-TEP 50 128  

  
Für die Leistungsbereiche „Organsystem Ösophagus“ und „Organ Pankreas“ wurde im Berichtsjahr 2008 die 
Mindestmenge nicht erreicht. Im Zuge der Zustiftung des Klinikum Ibbenbüren in die Mathias-Stiftung werden diese 
Leistungsbereiche im Gesundheitszentrum Rheine Mathias-Spital konzentriert. 
 
 
              
C-6 UMSETZUNG VON BESCHLÜSSEN DES GEMEINSAMEN BUNDESAUSSCHUSSES ZUR 

QUALITÄTSSICHERUNG NACH §137 ABS. 1 SATZ 1 NR. 2 SGB V 
 
 - entfällt - 
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V SYSTEMTEIL 
 
Kapitel D : Qualitätsmanagement 
 
Seit Januar 2009 gehört das nach KTQ zertifizierte Klinikum Ibbenbüren gGmbH zur Mathias-Stiftung Rheine, die 
in sämtlichen Einrichtungen ein internes QM-System in Anlehnung an die DIN EN ISO 9001 unterhält.  
 
Das Leitbild des Klinikums lautet: 
„Die katholische Stiftung St.-Elisabeth-Hospital Ibbenbüren und die Evangelische Kirchengemeinde Ibbenbüren 
betreiben als sichtbaren Ausdruck des christlichen Glaubens und der Nächstenliebe gemeinsam ein Krankenhaus. 
Hier sollen Patienten geheilt, ihr Leiden gelindert und, wo dies nicht mehr möglich ist, im Sterben begleitet werden. 
Die Betreuung geschieht in umfassender medizinischer und seelsorgerischer Hinsicht. Die besondere Fürsorge gilt 
auch dem ungeborenen Leben. Um diese Zielsetzung zu erreichen, bilden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eine Dienstgemeinschaft.“ 
 
Die folgende Darstellung des internen QM-Systems bezieht sich, so fern nicht ausdrücklich anders erwähnt, auf 
den Berichtszeitraum 2007/2008. 
 
 
D-1 QUALITÄTSPOLITIK  
 
Basierend auf dem Leitbild des Klinikums wurden folgende Leitlinien zu den Grundsätzen Patientenorientierung, 
Umgang der Mitarbeiter untereinander, Führung, Optimierung der Zusammenarbeit der unterschiedlichen Bereiche 
sowie Einheit des Hauses nach innen und außen formuliert: 
 

�  Der Patient kann in unserem Hause eine professionelle Versorgung in menschlicher Atmosphäre 
erwarten. Als Mitarbeiter trage ich dazu bei, dass jeder Patient menschliche Wertschätzung erfährt, 
seine Krankheit ernst genommen und in jeder Hinsicht optimal versorgt wird. Der Patient steht für 
uns im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

 
�  Im täglichen Umgang miteinander ist die Wertschätzung jeder Mitarbeiterin und jedes Mitarbeiters 

für uns das Wichtigste. Mit dieser inneren Haltung werde ich ehrlich, offen und vorurteilsfrei im 
Umgang sein, für auftretende Probleme faire Lösungen finden und den richtigen Ton treffen. 

 
�  Führung ist für uns da notwendig und sinnvoll, wo Aufgaben durch mehrere Personen gemeinsam 

erledigt werden. Grundsätzlich ist jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter an der Führung des 
Hauses beteiligt. Als Führungskraft übernehme ich im Rahmen meiner Kompetenzen 
Verantwortung für die Erreichung der gemeinsam gesteckten Ziele. In meinem 
Verantwortungsbereich schaffe ich eine verantwortungsvolle Atmosphäre, so dass jeder seine 
Möglichkeiten und Fähigkeiten optimal einbringen kann. 

 
�  Im Interesse einer optimalen Patientenversorgung sorge ich als Mitarbeiterin und Mitarbeiter für 

strukturierte Arbeitsabläufe, verbindliche Absprachen und gute Dokumentation im eigenen 
Arbeitsbereich und in der Zusammenarbeit zwischen den Bereichen. Als Leitung eines 
Arbeitsbereichs bzw. einer Abteilung behalte ich die Gesamtorganisation des Krankenhauses im 
Blick und trage aktiv zu dessen Optimierung bei. 

 
�  Wir verstehen uns als ein Krankenhaus, zusammengefügt aus zwei Häusern mit unterschiedlichen 

Traditionen und mit gemeinsamer Zukunft. Wir sitzen allein einem Boot. Daran ist unser Denken 
und Handeln ausgerichtet. 
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D-2 QUALITÄTSZIELE  
 
D-2.1 Strategische Qualitätsziele 
 
Die im Folgenden genannten strategischen Qualitätsziele wurden von Mitarbeitern des Klinikums entwickelt und 
von der Geschäftsleitung in Kraft gesetzt.  
 

�  Wir wollen die innere Einheit des Hauses fördern. 
 

�  Wir wollen mit allen Leistungen in unserem Hause eine hohe Zufriedenheit der Patienten erreichen. 
 

�  Wir wollen den vertrauensvollen Umgang aller Mitarbeiter untereinander stärken. 
 

�  Wir wollen die Information und die Kommunikation zwischen allen Arbeitsbereichen verbessern. 
 

�  Wir wollen erreichen, dass die Bevölkerung in Ibbenbüren und Umgebung sich mit „ihrem“ 
Krankenhaus identifizieren kann. 

 
 
D-2.2  Operative Qualitätsziele 
 
Um die strategischen Ziele messbar zu machen, werden ihnen operative Qualitätsziele in Form von Projekten und 
Maßnahmen zugeordnet. Projektvorschläge werden von der QM-Steuerungsgruppe gesammelt und von der 
Betriebsleitung genehmigt. 
 
 
D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichun g 
 
Strategische Qualitätsziele, Maßnahmen und Projekte werden im Intranet des Klinikums veröffentlicht und sind den 
Mitarbeitern so jederzeit zugänglich.  
 
Als weiteres Kommunikationsinstrument dient seit Ende 2008 das „Mathias Aktuell“, die vierteljährlich erscheinende 
Zeitung der Stiftung. 
 
 
D-3  AUFBAU DES EINRICHTUNGSINTERNEN QUALITÄTSMANAGEMENTS  
 
Das Klinikum Ibbenbüren gGmbH unterhält seit 2006 ein nach KTQ zertifiziertes internes Qualitätsmanagement-
system, das vom Qualitätsmanagementbeauftragten in Zusammenarbeit mit der QM-Steuerungsgruppe erstellt, 
gepflegt und weiterentwickelt, von den einzelnen Einrichtungen des Klinikums realisiert und von der Betriebsleitung 
überwacht wird. 
 
Die QM-Steuerungsgruppe setzt sich aus einem Vertreter des Ärztlichen Dienstes, einer Hygienefachkraft, dem 
Verantwortlichen für Ausbildung und Weiterbildung in der Pflege und dem QMB zusammen. 
 
So, wie sich das Klinikum stets den veränderten Anforderungen des Gesundheitswesens anpasst und sich intern 
weiterentwickelt, ist auch ein Qualitätsmanagementsystem dauernden Änderungen unterworfen. Um unser 
vorrangiges Ziel, die Zufriedenheit unserer Patienten, Bewohner und deren Angehörigen zu erreichen, streben wir 
eine kontinuierliche Verbesserung unserer Leistungen an. Der resultierende Verbesserungsprozess, der z.B. durch 
Verbesserungsvorschläge von Mitarbeitern, Patienten oder überwachende Behörden gestützt wird, ist damit ein 
wesentlicher Bestandteil unseres QM-Systems.  
 
 

Wir möchten, dass unsere Patienten mit den von uns erbrachten Leistungen, unseren Angeboten und unserem 
Service zufrieden sind, dass wir dem Vertrauen, das uns unsere Patienten entgegenbringen, gerecht werden und 
dass wir die in uns gesetzten Erwartungen erfüllen oder sogar übertreffen. Deshalb sind wir jederzeit offen für 
Anregungen, Kritik oder Beschwerden. Erste Anlaufstelle bei Problemen sind selbstverständlich unsere Mitarbeiter. 
Als Ansprechpartner des Klinikums stehen unsere Patientenfürsprecher zur Verfügung. Anregungen und 
Verbesserungsvorschläge werden im Rahmen von Team- und Leitungsgesprächen beraten. Alle objektivierbaren 
Beschwerden, ob mündlich oder schriftlich vorgetragen, werden zur Bearbeitung an den Verantwortlichen 
weitergeleitet, der Beschwerdeführer wird von uns über die getroffenen Maßnahmen informiert. Neben dem 
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Verfahren zum Umgang mit Patientenbeschwerden führen wir regelmäßig Patientenumfragen zu verschiedenen 
Qualitätsmerkmalen durch, deren Ergebnisse selbstverständlich kommuniziert und publiziert werden. Die 
erhobenen Daten werden vom Qualitätsmanagementbeauftragten ausgewertet und stellen für die Betriebsleitung 
einen Aspekt für die Bewertung des Qualitätsmanagementsystems dar. 
 
 

Wer ? WAS ? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Q-Politik und bild 

�  
Genehmigung Q-Ziele  

�  
Beurteilung QMS 

 
 
 
 

 
Qualitätsplanung 

�  
Projektstrategien 

�  
Auditplanung/-durchführung 

 
 
 

 
Problemanalyse 

�  
IST/Soll-Abgleich 

�  
Lösungsfindung 

 
 
 

Umsetzung von Maßnahmen 
�  

Weiterentwicklung QM-System 
 

        
Abb. 3 Organisation des Qualitätsmanagements im Klinikum Ibbenbüren 

 
 
 
D-4 INSTRUMENTE DES QUALITÄTSMANAGEMENTS  
 
D-4.1 Interne Audits 
 
Interne Audits sind regelmäßige Gespräche mit Mitarbeitern, die der Feststellung dienen, ob das QM-System von 
den Mitarbeitern umgesetzt ist und wo im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung Verbesserungspotential 
besteht.  
 
Für die im Audit festgestellten Abweichungen werden Korrekturmaßnahmen vereinbart, die in einem festgelegten 
Zeitraum vom Verantwortlichen und den Mitarbeitern des betroffenen Bereichs umzusetzen sind. Die Wirksamkeit 
der durchgeführten Maßnahmen wird erneut überprüft. In Bereichen mit Auditergebnissen unter 80 % erfolgt nach 
Durchführung der Korrekturmaßnahmen und ggfs. Mitarbeiterschulungen grundsätzlich ein Nachaudit. 
 
Aufgrund der Zustiftung des Klinikums Ibbenbüren im Januar 2009 wird diese Einrichtung erstmals im Auditplan 
2010 berücksichtigt. 
 
 
 
 

 

Betriebsleitung 

 
QM-Steuerungsgruppe 

 
Qualitätsmanagementbeauftragter 

 

 
Q-Projektgruppen, Q-Zirkel, 

Arbeitsgruppen der Fachabteilungen 
 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Klinikums         
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D-4.2 Interne Dokumentationsprüfung 
 
Die Dokumente zum Qualitätsmanagement werden regelmäßig durch den jeweiligen Prozesseigner auf Aktualität  
überprüft. Darüber hinaus können unsere Mitarbeiter selbstverständlich jederzeit Änderungswünsche zur 
Dokumentation äußern.  
 
D-4.3 Beschwerdemanagement 
 
Wir möchten, dass unsere Patienten mit den von uns erbrachten Leistungen, unseren Angeboten und unserem 
Service zufrieden sind. Deshalb sind wir jederzeit offen für Anregungen, Kritik oder Beschwerden. Erste 
Anlaufstelle bei Problemen sind selbstverständlich unsere Mitarbeiter. Als weitere Ansprechpartner fungieren 
unsere Patientenfürsprecher. Alle objektivierbaren Beschwerden, ob mündlich oder schriftlich vorgetragen, werden 
zur Bearbeitung an den Verantwortlichen weitergeleitet, der Beschwerdeführer wird von uns über getroffene 
Maßnahmen informiert.  
 
D-4.4 Fehler- und Risikomanagement 
 
Derzeit werden aufgetretene Fehler von einer Arbeitsgruppe analysiert. Neben der Ermittlung der Fehler-ursache 
sowie der Festlegung von Korrekturmaßnahmen wird dabei besonderes Augenmerk auf die Fragen gelegt, 
inwieweit der bekannte Fehler auch in einem anderen Bereich auftreten kann und welche Maßnahmen notwendig 
sind, um ein erneutes Auftreten zu verhindern. Um zukünftig Beinah-Ereignisse und Risikofaktoren auch präventiv 
erfassen zu können, ist für 2010 die Implementierung eines EDV-gestützten Zwischenfallerfassungssystems 
(Incidence Reporting System) geplant. 
 
D-4.5 Patientenbefragungen 
 
Den Patienten des Klinikums stehen Kurzfragebögen zur Verfügung, auf denen sie Kernprozesse bewerten und 
Vorschläge respektive Kritik anmerken können.   
 
D-4.6 Maßnahmen zur Patienteninformation und -aufkl ärung 
 
Im Klinikum Ibbenbüren finden regelmäßig Patienteninformationsveranstaltungen statt, die über Flyer, Plakate, 
Pressemitteilungen und den Internetauftritt angekündigt werden. Im Berichtszeitraum 2007/2008 wurden folgende 
Veranstaltungen zu folgenden Themen durchgeführt: 
 

�  Krebsinformationstag 
�  Krebserkrankungen 
�  Potenzstörungen 
�  Diabetes-Tag: Zuckerkrankheit 
�  Schilddrüsenerkrankungen 
�  Massives Übergewicht 
�  Herzinfarkt  
�  Schlaganfall 

 
 

D-4.8 Hygienemanagement 
 
Das Hygienemanagement ist bestrebt, durch Umsetzung vielfältigster Maßnahmen sowohl das Umfeld der 
Patienten als auch das der Mitarbeiter so sicher wie irgend möglich zu gestalten. 
 
Hygiene ist gleichermaßen Voraussetzung und Teil einer qualitativ hochwertigen medizinischen und pflegerischen 
Versorgung. Einzelheiten hierzu finden sich im Hygieneplan, der von unseren Hygienefachkräften und den 
Hygienebeauftragten der einzelnen Einrichtungen  in Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeitern erarbeitetet wurde 
und regelmäßig aktualisiert und ergänzt wird. Für die Umsetzung des Hygieneplans sind alle Mitarbeiter 
verantwortlich.  
 
Die Einhaltung der Anweisungen wird durch die Hygienebeauftragten und die zuständigen Behörden überwacht. 
Dabei ist uns die Kommunikation mit den uns überwachenden  Behörden besonders wichtig. Der vertrauensvolle 
Dialog mit dem Gesundheitsamt oder dem Kreisveterinäramt bietet beiden Seiten die Möglichkeit, schnell und 
sachgerecht auf Probleme zu reagieren. Über die Begehungen werden Aufzeichnungen geführt. Darüber hinaus 
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führen die Hygienebeauftragten regelmäßige Infektionskontrollen durch und führen die gesetzlich geforderten 
Infektionsstatistiken. Die Ergebnisse aus den Begehungen und den Infektionskontrollen werden von einer 
einrichtungsübergreifenden Hygienekommission bewertet und dienen als Grundlage für Verbesserungs-
maßnahmen. Zudem werden stiftungsintern regelmäßig Hygienethemen auditiert. 
 
Die Anleitung und Schulung der Mitarbeiter in der Erkennung, Verhütung und Bekämpfung von 
Krankenhausinfektionen ist eine Kernaufgabe der Krankenhaushygiene. Wir erfüllen in der Umsetzung dieses 
Schulungsauftrages, die im Wesentlichen von den Hygienefachkräften durchgeführt und organisiert wird, 
elementare Forderungen von Seiten der Behörden und Berufsorganisationen. 
 
 
 
D-5 QUALITÄTSMANAGEMENT -PROJEKTE  
 
Im Klinikum Ibbenbüren wurden im Berichtzeitraum Projekte zu verschiedenste Schwerpunkten initiiert. Die 
folgende Auswahl soll einen möglichst aktuellen Querschnitt der Projektarbeit im Klinikum vermitteln. Daher werden 
hier sowohl  
 

·  in der Umsetzung befindliche, d.h. erarbeitete Maßnahmen in der Erprobung Status  

·  abgeschlossene, d.h. umgesetzte Status  

 
Projekte des Berichtszeitraumes vorgestellt. Meilensteine     kennzeichnen die einzelnen Projektphasen 
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Projekt 1 Zertifizierung einer Stroke Unit 

Verantwortlich GL, CA Neurologie 

 
Beteiligte Bereiche 

Neurologie, Innere, Kardiologie, Radiologie, Intensivmedizin, Notfallaufnahme, 
Sozialdienst, Physio- und Ergotherapie, Logopädie, Gefäßchirurgie des Mathias-
Spitals Rheine 

Projektbeginn 08-2008 

Voraussichtliches Projektende  03-2009 

Bezug DIN ISO 9001 Kapitel 7.5 Dienstleistungserbringung 

Gegenwärtiger Status  

 
Projektziel 

 
Ziel dieses Projektes ist 
·  die Zertifizierung der Stroke Unit gemäß Anforderungskatalog der Deutschen 

Schlaganfall Gesellschaft und der Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe 
 

Vorgehensweise ·  Anforderungskatalog mit Ist-Zustand abgleichen 
·  interne und externe Schnittstellen identifizieren, Prozesse beschreiben, 

Verantwortlichkeiten festlegen 
·  geforderte Dokumente erstellen 
·  Information und Schulung aller beteiligten MA (inkl. Kooperationspartner)    1 
·  Auditfragebogen bearbeiten 
·  Zertifizierungsantrag stellen 
·  Zertifizierung durchführen    2     
 

 

Projektergebnis am 30.06.2009  Die Stroke Unit wurde am 06.03.2009 erfolgreich zertifiziert. Abweichungen 
wurden nicht festgestellt. 

 

Aussicht Aus der externen Zertifizierung resultieren Verbesserungspotentiale, die bis 
Februar 2010 bearbeitet werden sollen. 
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Projekt 2 Einführung des Pflegestandards Dysphagie 

Verantwortlich CA Innere Medizin, CA Neurologie 

Beteiligte Bereiche IBF, Innere Medizin, Logopädie, Neurologie, Operative Intensivstation,  

Projektbeginn 12-2008 

Voraussichtliches Projektende 04-2009 

Bezug DIN ISO 9001 Kapitel 7.2.1 Ermittlung der Anforderung in Bezug auf das Produkt/ 
                    die Dienstleistung 
Kapitel 7.2.2 Bewertung der Anforderungen in Bezug auf das Produkt/ 
                    die Dienstleistung 
Kapitel 7.5    Produktion und Dienstleistungserbringung 

Gegenwärtiger Status  

 
Projektziele 

 
Ziele dieses Projektes sind  
·  einheitlicher Vorgehensweise bei Dysphagiepatienten 
·  Sicherheit für Patienten und MA im PFLD durch standardisierte 

Vorgehensweise bei Dysphagie  
 

Vorgehensweise ·  Ist-Analyse zur Versorgung von Dysphagiepatienten 
·  Festlegung eines einheitlichen Standards unter Berücksichtigung von 

Verbesserungspotentialen 
·  Erstellen eines Schluckassessments    1 
·  Information der MA in den betroffenen Abteilungen 
·  Schulung der MA im PFLD und Einführung des Standards     2 

 
Projektergebnis am 30.06.2009  

 
Der Standard und das Schluckassessment sind genehmigt. Die MA sind 
informiert. Die Schulungen sollen in der zweiten Jahreshälfte 2009 
erfolgen. 
 

Aussicht Das Ergebnis soll im Rahmen eines internen Audits 2010 evaluiert werden. 
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Projekt 3 Behandlungspfad TUR-Prostata 

Verantwortlich GL, QMB 

Beteiligte Bereiche 
Patientenaufnahme, Urologische Ambulanz, Radiologie, Station A5, Labor, 
Innere Medizin, Anästhesie, OP, Operative Intensivabteilung 
 

Projektbeginn 07-2008 

Voraussichtliches Projektende 12-2009 

Bezug DIN ISO 9001 Kapitel 6.2 Personelle Ressourcen  
Kapitel 6.3 Infrastruktur 
Kapitel 7.2 Kundenbezogene Prozesse 

Gegenwärtiger Status  

Projektziele Ziele dieses Projektes sind 
·  die Beschreibung eines angestrebten Behandlungsverlaufes TUR-

Prostata, wobei der klinische Behandlungspfad als 
Steuerungsinstrument den optimalen Weg (effizient und effektiv) in der 
Versorgung der Fallgruppen ICPM 5-601.0 und ICPM 5-601-1 
vorgeben soll 

·  die Implementierung des erarbeiteten Behandlungspfades 
 

Vorgehensweise ·  Prozessanalyse durchführen, d.h. Patientenakten analysieren, 
teilstrukturierte Einzelinterviews führen, Schnittstellen und 
Verantwortliche identifizieren, Prozesse beschreiben     1 

·  Beschreibung des derzeitigen Behandlungsablaufes 
(Algorithmus/Flussdiagramm) 

·  Multidisziplinäre Entwicklung und Erstellung des optimalen 
Behandlungspfades inkl. Prozessbeschreibung     2 

·  Kostenanalyse 
·  Einführung des Behandlungspfades    3 
   

Projektergebnis am 30.06.2009  Der Patientenpfad ist entwickelt. Im Rahmen von Bachelor-Arbeiten 
wurden darüber hinaus eine Patienteninformation erarbeitet und eine 
Kostenanalyse durchgeführt. 
 

 

Aussicht Vor der Implementierung des Behandlungspfades sind die vorhandenen 
Strukturen unter dem Aspekt einer Kostenreduzierung anzupassen. 
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Projekt 4 Zertifizierung Akutschmerztherapie 

Verantwortlich GL 

Beteiligte Bereiche Anästhesie, ÄD, PFLD, IBF, PT 

Projektbeginn 10-2007 

Voraussichtliches Projektende  03-2010 

Bezug DIN ISO 9001:2000 Kapitel 7.2 Kundenbezogene Prozesse 
Kapitel 7.5 Dienstleistungserbringung 

Gegenwärtiger Status  

 
Projektziele 

 
Ziele dieses Projektes sind 
·  die Implementierung einer abteilungsübergreifenden 

Akutschmerztherapie 
·  die Zertifizierung der Akutschmerztherapie  
 

Vorgehensweise ·  Erfassung des Ist-Zustands 
·  Bildung eines interdisziplinären Q-Zirkels 
·  Festlegung von Struktur- und Prozesskriterien 
·  Erstellung eines QMHs zur Akutschmerztherapie und einer 

interdisziplinären Vereinbarung zur Arbeitsteilung bei 
schmerztherapeutischen Leistungen    1 

·  Benennung von Schmerzmentoren 
·  Information und Schulung der Mitarbeiter  
·  Bearbeitung der Checkliste des TÜV Rheinland 
·  Veröffentlichung der Dokumente im Intranet   
·  Umsetzung der Vorgaben    2 
·  Durchführung eines internen Audits  
·  Beantragung und Durchführung  der Zertifizierung    3 
 

Projektergebnis am 30.06.2009  Der erste Meilenstein ist erreicht. Z. Z. werden die Checkliste des TÜV 
Rheinland  bearbeitet und das interne Audit vorbereitet. 

Aussicht So fern sich aus dem internen Audit keine gravierenden Abweichungen 
ergeben, wird der Antrag zur Zertifizierung bis Ende 2009 gestellt, so dass 
das Projekt wie geplant abgeschlossen werden kann. 
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Projekt 5 Einrichtung und Zertifizierung eines Adipositaszent rums  

Verantwortlich Allgemein- und Viszeralchirurgie, Medizinische Klinik  

Beteiligte Bereiche Diätberatung, Endoskopie, Ernährungsmedizin, Intensivmedizin, Labor, 
Physiotherapie, Psychologe, Radiologie, Selbsthilfegruppe Adipositas  

Projektbeginn 08-2008 

Voraussichtliches Projektende  02-2010 

Bezug DIN ISO 9001:2000 Kapitel 7.5 Dienstleistungserbringung 

Gegenwärtiger Status  

 
Projektziele 

 
Ziele dieses Projektes sind 
·  die Einrichtung und Zertifizierung eines Adipositaszentrums gemäß 

Anforderungskatalog CA-ADIP  
 

Vorgehensweise ·  Bildung einer multiprofessionellen Projektgruppe 
·  Abgleich Ist-Zustand mit Soll (Anforderungskatalog)       
·  Umsetzung fehlender Anforderungen (u.a. bauliche Voraussetzung, 

Ausstattung, Prozessbeschreibungen)    1 
·  Eingabe von �  50 Fällen in die Qualitätssicherungsstudie 
·  Vertragliche Einbindung von Kooperationspartnern 
·  Information der Mitarbeiter und der niedergelassenen Ärzte  
·  Beantragung der Zertifizierung     2 
·  Information der Betroffenen (Zeitungsartikel, Telefonaktionen, 

Patientenseminare, Vorträge) 
·  Zertifizierung durch die CA-ADIP    3 
 

Projektergebnis am 30.06.2009  Die baulichen Veränderungen zum Betrieb eines Adipositaszentrums sind 
annähernd abgeschlossen, der Anforderungskatalog ist in großen Teilen 
abgearbeitet. Die vertragliche Einbindung eines kooperierenden 
Psychologen steht noch aus. 

Aussicht Der Antrag zur Zertifizierung soll in 10-2009 gestellt werden, so dass das 
Projekt wie geplant abgeschlossen werden kann. 

 
 
D-6  BEWERTUNG DES QUALITÄTSMANAGEMENTS  
 
Die Stiftung Mathias-Spital strebt eine Zertifizierung ihrer Krankenhäuser nach DIN EN ISO 9001 an. Wie bei den 
bereits zertifizierten Altenhilfeeinrichtungen soll die Zertifizierung der Krankenhäuser dabei ebenfalls gesamt und 
im Verbund erfolgen. Resultierend aus dem Zuwachs an Einrichtungen in den letzten Jahren, liegt das 
Hauptaugenmerk des Qualitätsmanagements derzeit allerdings insbesondere auf der Konsolidierung und der 
Anpassung vorhandener Strukturen. Entsprechend gehört die Zertifizierung der Krankenhäuser zu den mittelfristig 
geplanten Stiftungsprojekten. 
 
Die Durchführung eines Managementreviews, bei dem die Geschäftsleitung anhand festgelegter Eingaben, wie 
z.B. Auditergebnissen, Kundenrückmeldungen, Prozessleistungen und Verbesserungsvorschlägen die Wirksamkeit 
des Qualitätsmanagementsystems bewertet und Vorgaben für die weitere Qualitätsplanung macht, ist für das 
Klinikum Ibbenbüren erstmals 2011 geplant.  
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VI ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS  
 
ÄD  Ärztlicher Dienst 
AKAD  Akademie für Gesundheitsberufe 
APO  Apotheke 
BQS  Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung 
CA  Chefarzt 
CA-ADIP Chirurgische Arbeitsgemeinschaft für Adipositastherapie 
CC  Com-Center 
CH   Allgemein Chirurgie 
EDV  Elektronische Datenverarbeitung 
EK  Einkauf 
EL  Einrichtungsleitung 
FASi  Fachkraft für Arbeitssicherheit 
GE   Geburtshilfe 
GL  Geschäftsleitung 
GY   Gynäkologie 
IBF  Interner Beauftragter für Fortbildungen 
ICPM  Internationale Klassifikation der Prozeduren in der Medizin 
Kü  Küche 
MA  Mitarbeiter 
MAV  Mitarbeitervertretung 
MRSA  Multiresistente Staphylokokkus aureus 
MSG  Mathias-Service-Gesellschaft 
PÄ   Pädiatrie 
PDL  Pflegedienstleitung 
PFLD  Pflegedienst 
PL  Personalleiter 
PT  Physiotherapie 
PTCA  Perkutane und Transluminale Koronarangioplastie 
PW  Personalverwaltung 
QM  Qualitätsmanagement 
QMB  Qualitätsmanagementbeauftragte 
QS  Qualitätssicherung 
TD  Technischer Dienst 
UR   Urologie 
WB  Weiterbildung 
 
 
 


